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plan der Bebauung aufzustellen Wie dringend noth⸗ſ aller unberechtigten Einzelforderungen einen Plan aus⸗] Möckernſtraße eine Stelle finden wird. Ich glaube hier⸗ 
wendig aber die Ausarbeitung eines ſolchen Geſammt⸗ arbeiten ſollte, dem ſich die einzelnen Reſſorts zu fügen mit den Nachweis geliefert m haben, daß für alle In⸗ 
planes iſt, hat ſich unzweideutig wieder gezeigt bei der hätten. Der gegenwärtige unerquickliche Zuſtand laſtet ſtitute ein geeigneter Platz gefunden ift, und daß es aufs 
Etatsberathung in Betreff des projectirten Baues wie ein Alp auf der ganzen Entwickelung unserer An⸗ Höchſte zu beklagen ſein würde, wenn der projectirte 
einer Gewerbeakademie und des Polytechnikums. ſtalten für Kunſt und Wiſſenſchaft. (Sehr wahr!) Alle] Bau aller dieſer Juſtitute durch die Annahme des vor⸗ 
Mit dieſen Bauten hängt der Bau des ewerbe: |diefe Anſtalten werden nur halb vorwärts gebracht; es liegenden Antrages gefährdet würde. In dieſem An⸗ 
muſeums unmittelbar zuſammen, und dieſer ſteht wieder fehlt zur Ergän ung und Entwickelung derſelben überall] trage iſt die Forderung aufgeſtellt, daß die Regierung 
in Conner mit denjenigen Bauplätzen, die vom dentſchen an Platz und Geld. Die Regierung wird ja wohl in thunlichſt mit Berü a des deutſchen Reiches 

tage wiederholt als die günſtigſten zur Errichtung den Landtagsferien hinreichende Zeit haben (Heiter vorgehen folle; aber die preußiſche Re en kann beim 


Gelegramme der Danziger Zeitung. 
London, 8. April. Die Geſchwornen fanden 
den Fapitän der „Franconia“ Keyn ſchuldig. Der 
Richterſpruch wurde vertagt, bis das Appellgericht 
über die Competenzfrage entſchieden haben wird. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Bremen, 7. April. Dr. Finſch, Dr. Brehm 
und Graf Waldburg⸗Zeil, welche im Auftrage des 
Möge Polarvereins eine Forſchungsreiſe nach 
eſtſibirien unternehmen, Ind, wie hierher gemel- 
det wird, nach Ueberwindung vieler durch plötz⸗ 


Reichs 
des e hstagsgebäudes bezeichnet worden find. Der keit), den Plan in ausgiebiger Weiſe zu fördern. beſten Willen hierauf nicht eingehen, denn ſie hat abſo⸗ 
Reichstag hat ſeine Inanſpruchnahme dieſer Plätze noch (Beifall.) a PA. Int kein Recht und keine Competenz in dieſer Richtung 
keineswegs ae egeben, und es erſchien der Commiſſion Abg. Lucius (Erfurt): In erfter Linie kommt] dem Reiche gegenüber. Ebenſo geht es ihr mit den 
durchaus wünſchenswerth, daß der preußiſche Landtag, hier der Bau eines Parlamentsgebändes in Betracht, Militärgrundſtücken; ſeit dem Jahre 1873 hat ſie keine 
ri a tg 5 . 2 1 85 nalen — 1 am Seit nd 109 — eu 
; : f eugen, der Regierung gegenüber ausdrückli ieſe[ Commiſſion des Reichstags verhandelt wird. So vie 
liches Thauwetter Bas) Schwierigkeiten 3 Anſprüche des eichstages anerkenne. Wie iſt dort bereits zur Evidenz feſtgeſtellt worden, daß ein 
geſtern glücklich in Jekaterinburg jenſeits des Ural halten es für einen wenig ruhmpollen Zuſtand, wenn für den genannten Zweck geeignetes Terrain ſich in den 
angelangt. Heute ſollte die Weiterreiſe in füdlicher | nach jahrelangen. immer vergeblichen Arbeiten die Frage änden einer Privatperſon nicht findet, und daß des⸗ 
Richtung nach Semipolatinsk fortgeſetzt werden. über die Auswahl eines Platzes für das Reichstags⸗ halb die in Berlin vorhandenen fiskaliſchen Grundſtücke 
London, 7. April. Die Journale veröffent⸗ gebäude noch immer ſchwebend erhalten bleibt. (Sehr! ins Auge gefaßt werden müſſen. Ich halte es deshalb 
lichen ein Schreiben des hieſigen türkiſchen Bo:- | wahr!) Was die in unſerem Antrag befürwortete Jura für geboten, daß über die dabei etwa in Betracht kom⸗ 
das Bankhaus Dent, Palmer und Co., ziehung disponibler Militärgrundſtücke betrifft, ſo ist] menden Plätze nicht preußiſcher Seits einſeitig disponirt 
ſchafters an . 8 Dis penner All „0 zeitig. ne 
in welchem derſelbe erklärt, die Bank von England das . bekanutlich in der glücklichen] werde. lleberdies befinden ſich alle Projecte für öffent⸗ 
würde ihnen die Hälfte der Zinſen der Anleihen 5 75 g reihte eine e S m 15 Ba Bauen N Ro, Io ‚jede im Rn A Planes 
7 erlin das reichſte Miniſterium zu fein, macht mit] daß durch die Ausarbeitung eines generellen Planes, 
von 1854 und 1871 dann zahlen, wenn ſie ſich be⸗ dieſen Grundſtücken ausgezeichnete Geſchäfte, indem es] wie ihn der vorliegende Mıtrag verlangt, eine Wer: 
reit fänden, eine beſtinmte Summe zur Amortifa- dieſelben an Brivatperfonen bald im Großen, bald im zögerung der Ausfiihrung einzelner Inſtitute nicht zu 
tion der Anleihe von 1858 zu opfern. Das Bank- Einzelnen verkauft. Wir haben es immer ſehr be: befürchten iſt. f 
e indeſſen dies Anerbieten abgelehnt. dauert, daß zwiſchen dem Kriegsminiſterium und den Geh. Rath Greiff: Die Regierung kann es nicht 
aguſa, 7. April. Die e e e 
e heute dem Statthalter Rodich angezeigt, daß 


Verfügung hierüber. 

Abg. raf Bethuſy⸗Huc: Wenn auch Ab⸗ 
weichungen von dem aufzuſtellenden Plane nicht gänzli 
künftig zu vermeiden fein werden, fo halte ich denno 
die Aufſtellung eines ſolchen Planes für eben ſo noth⸗ 
wendig, wie die eines Feldzugsplanes vor Beginn der 
Campagne. Der Plan, den uus der Regierungs⸗ 
commiſſar vorgelegt hat, leidet an der Schwäche, daß 
er ſich auf ein Reſſort beſchränkt. Aber ſelbſt wenn 
das Staatsminiſterium denſelben zuſammengeſtellt hätte, 
ſo machen doch die Einwendungen, welche vom Re⸗ 
gierungstiſche dem Referenten entgegengeſtellt worden 
ſind, auf mich den Eindruck von etwas ſtarkem 4 
We Beamtenparticularismus, in welchem der Ei 


1 N 
aboratorium ſoll auf dem Bethuſy nur z 


angemeſſe zu vertreten. ; 

eferent Virchow: Ich leugne nicht, daß von der 
Regierung große Anſtrengungen gemacht worden ſind im 
Intereſſe der Ausführung des Baues der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Inſtitute, obwohl Ko noch mehr hätte geleiftet 
werden können. So iſt für das chemiſche und das pa⸗ 
thologiſche Laboratorium, beides dringend nöthige In⸗ 
ſtitute, für welche beim Bau des phyſikaliſchen und 
chirurgiſchen Laboratoriums an der Ecke der Dorotheen⸗ 
und Neuen Wilhelmsſtraße noch genügend Platz war, 
bisher noch nichts geſchehen. Es iſt ü erhaupt zu be⸗ 
dauern, daß nach dem Bau der neuen kliniſchen An⸗ 


Sachen auszupacken, geſchweige denn zu bearbeiten. 
Seitdem iſt Jahr und Tag vergangen und die Sache 
iſt nicht weiter gediehen. Man hat das Herbarium nun 


disponibler Militär⸗ 
an für den Bau der 


übrigen Reſſorts in dieſer Beziehung keine nähere zugeben, daß mit der Annahme des Antrages der 
Jab sehe beiteht, fo 115 g john 3 3 iwie reg . 1 58 
: i je ſehr brauchbar für die Zwecke der übrigen] im Gegentheil ſieht fie in demſelben eine große Ge⸗ 
Men A: ne ien e d 1 Reſſorts hätten fein können, verloren gehen, weil der fahr. Der Antrag liegt nun bereits in ähnlicher 
eg db 5 Beg's Wi d b d Kriegsminiſter es vorzieht, um damit ſpeculative Ge- | Faſſung zum vierten Mal vor. Die Regierung hat in 
des Grun dur er Beg's, Vie erauf au der] ſchäfte für fein Reſſort zu machen, fie unter den Ham- der Weiſe botgugeben, be ucht, wie es dieſer Antrag 
Häuſer und Kirchen auf Staatskoſten, Ausſtattung] mer zu bringen. Zwei Staatsgebäude harren beſonders verlangt, hat aber die Ausführung als völlig unmög⸗ h 
mit Saamenfrüchten, Rindvieh und Ackerbau⸗ dringend ihrer Erledigung; dies iſt der Bau für die] lich erkannt, weil ne fo viele einzelne Pläne vorla- 
geräthen, Errichtung von Kornmagazinen, in wel königliche Bibliothek und für die Akademie der Wiſſen⸗ gen, daß man nothwendiger Weiſe eine 1 der⸗ 
chen ein für ein Jahr auslangender Vorrath bereit] ſchaften. In der Seſſion 1874—75 hat uns eine Art feiben befürchten mußte. Die Verhandlungen in Bezug 
ehalten wird, Befreiung von der Zehentſteuer auf] von proviſoriſchen Planes vorgelegen, der dahin ging, auf die einzelnen Pläne find durchaus nicht ſo frucht⸗ 
Hei Jahre, Abzug der regulären kürkiſchen Trup⸗ se das Grundſtück der 5 Denen Akademie der] los geweſen, wie fie der Abg. Virchow geſchildert hat, 
it Bel A kleiner Garniſonen in Nikſie ünſte mit Hinzunahme der Gardes⸗ du Corps⸗Kaſerne wenigſtens nicht für das Cultusminiſterium. Für die ſich au 
. 9 Hloſtar, Trebin d Pl 11 zu benutzen. Seitdem aber iſt mehr als ein Jahr ver- | Univerſität ift ſeit 1872 Folgendes erreicht worden: ehoben 
Stolac, Se a, Moſtar, Trebinje und Plevalje, gangen und es ſcheint jetzt wieder alle Hoffnung ge-| das phyſiologiſche Laboratorium iſt an der Ecke der 
in welchen Orten ruſſiſche und eien face Agen⸗ ben zu fein, daß der Kriegsminiſter einen geeig-] Neuen Wilhelm und Dorotheenſtraße untergebracht; 
ten als Ueberwachungsorgane reſidiren ſollen, end⸗ neten Platz finden werde, um die Kaſerne zu verlegen das pathologiſche Inſtitut auf dem Grundſtück der 
lich die Garantie aller Großmächte und die vor- |Ebenfo wie dieſer Bauplatz wieder in Frage geftellt ift, | Charite iſt erweitert; das naturwiſſenſchaftliche Muſeum 
ausgehende Entwaffnung der eingeborenen türki⸗ gebt es auch mit anderen. Wir hatten ſchon vor 4 wird auf dem Grundſtück der alten Eiſengießerei 
ſchen Bevölkerung. ahren ein fiscaliſches Grundſtück für den Bau erbaut, die Sonnenwarte und das meteorologiſche 
— DL 33 des F in Ausſicht genommen. Juſtitut auf dem eee bei Potsdam, das 
5 Abgeordnetenhaus. Das Herbarium befand ſich damals und noch bis iſche Inſtitut in der Stechbahn, die chirurgiſche 
8 D aer gi in T 1 de Hrund der ſtraß er⸗ 
39. Sitzung . 
es in der Provinz wahren 
bloc an, und gehtjer mi efahr Lebe a 
udgetkom⸗taniſchen Schätzen hier in Berlin in Kellerräume ver⸗ Nan errichtet werden. Damit find die Be: 
wieſen wurde, wo er nicht einmal im Stande war, feine | dürfniſſe der! niverſität befriedigt, und man hat hierbei 
ſtets den Gedanken im 9 ehabt, alle einzelnen 
Inſtitute — jo weit es den erhöltniſfen nach möglich 
N l war — in räumliche Verbindung zu bringen. Was die 
in den Räumen des botaniſchen Gartens untergebracht, übrigen wiſſenſchaftlichen Inſtitute anbetrifft, fo wird 
in weiteſter Entfernung von der Univerſität, was für] die Königl. Bibliothek auf dem Grundſtück an der Ecke 
das Studium keineswegs fördernd ſein kann. Vor Allem] der Linden und der Univerſitätsſtraße errichtet werden 
hat ſich die Regierung die Dispoſition über vorhandene und ich kann hierbei durchaus nicht die Bedenken des 
Staatsgrundſtücke ſelbſt erſchwert, indem fie eine Con⸗ Abg. Virchow in Bezug auf die Verlegung der Gardes⸗ 
currenz der Bahnhöfe mit immer größerer Ausdehnung] du⸗Corps⸗Kaſerne theilen; die Akademie wird hinter der 
derſelben etablirte, und fo ſieht man ſich jetzt gezwungen Bibliothek eine geeignete Stelle finden, und das geodä⸗ { 
ür neue öffentliche Bauten die ohnehin fo jpärlichen |tifhe Inſtitut wird nach dem fogenannten „kleinen ſtalten eine immer mehr zunehmende Zerſplitterung der 


8 


eien Plätze und Anlagen Berlins noch mehr zu be. Thiergarten“ verlegt werden. Die Verlegung der! zur Univerſität gehörigen Anſtalten eingetreten iſt. Die 
Staats⸗ Igneiben So hören wir z. B., daß ber Inwpalidenpark Königlichen Bibliothek nach dem vorhin bezeichneten Folge davon wird fein, daß an Stelle der universitas 
allen ſoll, weil das betreffende Grundſtück für das Po⸗ Platze war unter der Vorausſetzung in's literarum eine Reihe coordinirter Fachſchulen tritt. Auch 
lytechnikum in Ausſicht genommen iſt, ebenſo ſoll der] Auge gefaßt, daß auch die Akademie der Künſte eine] weiſt die Regierung beharrlich der Univerſität Anftalten 
kleine noch reſtirende Platz in Moabit für das örtliche Veränderung erfahre. Man hatte ſchon zu, welche eigentlich mit derſelben nichts zu thun 
: eſichert werde. eue Saniint in Auſpruch genommen werden. früher den Gedanken gehabt, daß es am geeignetſten haben, wie das aſtronomiſche Laboratorium bei 
i ieſes Antrages | Ge en liegt die Sache fo, daß jeder einzelne ii würde, dieſelbe wegen der örtlichen Vereinigung mit | Potsdam. Für die N e des Cultusminiſteriums 
Bibliothek des Reſſortmini rd ſeine Aufgabe ftellt und ſich umſieht, dem Muſeum auf die ſogenannte Muſeumsinſel zu ver-|iit die Aufſtellung eines ſolchen generellen 3 

ob er für die Bedürfniſſe feines el die möthigen |Tegen. Bisher hatten ſich große Schwierigkeiten ent: um fo nöthiger, als auch für die dem Handelsmini in 

Grundſtilcke in feinem Beſitz hat. Beſtzt er fie nicht, jo gegengeftellt, doch hat man jetzt ein Project ausgear⸗ unterſtezenden Anſtalten die Auſſtellung eines 

wendet er ſich an einen andern Miniſter, der ihm einen beitet, welches ein befriedigendes Reſultat herbeiführen] ſolchen Planes in Ausſicht genommen wird. Denn ich 
Vauplas abtritt. Das ift ein ganz unhaltbarer Zuftand. wird und durch welches für alle Kunſtinſtitnte dle ört- halte im Gegenſatze zu dem Regierungs⸗Commiſſar den 
Dieſe Sache muß durchaus Angelegenheit des geſammten liche Vereini ung erſcheint. Es bleibt nun noch das] Bauplatz für die naturhiſtoriſchen Sammlungen fo lange 
Staatsminifteriums fein, welches unter Ausſchließung elhnogrophiſche Inſtitut zu erwähnen, welches in der] nicht für geſichert, als nicht feſtſteht, daß dort nicht das 


Stadt⸗Theater. ſollen — aber ſannelic als der Fürſt Ernſt mach wo ſich ihr die hinter vermeintlicher Freundſchaft frühere Dichterhalle, die heute von ihm in einem 
& Bauernfeld's Schauſpiel: „Aus der Ge⸗acceptirt die ganze „Geſellſchaft“ die ale he, verſteckte Herzloſigkeit der vornehmen Verwandt⸗ etwas weiter angelegten Journale fortgeſetzt wird, 
ſellſchaft“ iſt vor etwa acht Jahren, als es ganz | ohne N pon ihrem Vorurtheil das Mindeſte ſchaft enthült. Hr. L. Ellmenreich gab den Fürften bringen nur Muſterhaftes⸗ Formvollendetes; eigene 
neu war, hier einige Male gegeben worden und aufzugeben. Man muß übrigens, um dem Verfaſſerſ in ruhiger, ſicherer Haltung mit voller Herzens- | Gedichthefte haben daneben nur noch Bere tigung, 
mar, wie auch auf andern Bühnen, nicht ohne] gerecht zu 7 die Enttejungsgefchichte des | wärme; namentlich hübſch gelang die pſychologiſchef wenn ſie eine hervorragende poetiſche Bega ung in 
2 Die Wirkungen der ältern Arbeiten] Stückes im Auge behalten. Es iſt h den zu⸗ Entwickelung in dem Verhältniß zu ſeiner Schweſter. De Beſonderheit zur Darftellung bringen. Ein 
deſſelben Verfaſſers („Die Bekenntniſſe“, „Bürger⸗ nächſt mit Beziehung auf die cher ech che, genauer] Auch im Uebrigen war die Darſtellung anzuerkennen. Bändchen Gedichte von einem jungen Landsmann, 
he und NRomantifh”, „Das Liebesprotocoll“, auf die Wiener Geſellſchaft des hohen Adels in Namentlich Fr. Monhaupt (Gräfin Marie), Frl. der ſich Ferd. Ringer nennt, in Eichſtädt bei 
roa „Das Tagebuch“ u. ſ. w.), die ſich einer Zeit, als dieſer bei dem Zuſammenbruch] Bertens (das oberflächliche verwöhnte Kind, Gräfin | Krull erſchienen, hat nach jenem Maßſtabe 
um Theil noch auf dem Repertoire befinden, hat des Staates im Jahre 1866 ſeine politiſche Flora), Frl. Müller (die thränenſelige und ſtets] kaum eine Exiſtenzberechtigung. Manches verräth 
dies Stüd nicht erreicht. Die Vorzüge des Ver⸗ Unfähigkeit eben unzweideutig dargethan hatte, hungrige Gräfin Feldern), Hr. Ellmenreich und Talent für die Form, friſchen Sinn, Lebhaftig⸗ 
Bien. find auch hier nicht zu verkennen. Der Auf. Es war überdies die Zeit, Gb welcher eine] Hr. Hoppe (Giaf Feldern und deſſen Sohn), Hr.] keit, Alles aber iſt noch end ungeordnet, 
au feiner Stücke ift gefällig, die Scenen bringen Menge fürſtlicher und gräflicher Ehen mit Damen Benda (Dr. Hagen, der Repräfentant bürgerlicher | der Gedanke kommt nirgends klar und ſhön zum 
wirkſame Situationen, ſein Dialog iſt leicht, witzig und aus der 1 Finanzwelt und mit Bühnenkünſtle⸗ Vernunft und c 0 1 ihre Partien] Ausdruck, die gewählten Bilder (ſprühende Perſer⸗ 
j 


plätze vorz 


natürlich und die Charaktere find zwar nur in dem rinnen abgeſchloſſen wurden. Da müßte es ‚nun durchaus angemeſſen. eile) ſind incorrect, die kleinen Gedichte machen 
Umriſſen, aber do ent gezeichnet. Bauern- recht pikant fein, wenn dies Thema von der Bühne ; a bin Gildrut erſter flüchtiger Entwürfe, an 882 
eld faßt aber die Menſchen, ebenſo wie die geſell- des Hofburgtheaters abgehandelt wurde, wenn Fürſt noch keine Feile ihre Arbeit verſucht hat. Es iſt 
chaftlichen Zuſtände, die er bekämpfen oder ver⸗ Lübbenau dem Grafen Feldern, einen alten Rous 5 Literariſches. auch kaum noch geſchmackvoll, immer und immer 
potten will, immer nur an der uu f nie und Tagedieb die Nichtsnutzigkeit 57 5 Daſeins Es iſt keine leichte und jedenfalls keine dank⸗ wieder die „Pauvre France“, den Culturkampf 


mals geht er der Sache wirklich auf den Grund. |vorhält und dieſer kleinlaut eingeſteht, das fei das bare Arbeit, heute mit einem Bändchen Gedichte] und alle dieſe längſt abgeſungenen Dinge wieder 
Er tolerirt die Thorheiten, die er angreifen will] Unglück feiner, mangelhaften Erziehung. Aber Intereſſe für ſich werben zu wollen. Die erzählende] hervorzuzerren, wenn man nicht etwas Bedeutendes, 
viel zu ſehr, er bekämpft ſie nur in 1 5 Aus⸗ ir fragt doch das Publikum, was Kom Literatur, ſelbſt die dramatiſche haben es leicht, Gewaltiges zu ſagen hat. Auf jedem anderen 
. Halten ſie ſich von dieſen ern, dann | und die Schrullen dieſer hochgebornen Geſellſchaft ift der mit der rein lyriſchen Production. Dort | Gebiete des poetiſchen Schaffens würden wir, wie 
äßt er ſie, um ſeine und der Zuſchauer Gemüthlichkeit eigentlich an. Dabei ſoll freilich nicht in Abrede iſt der Conſum enorm, die Anſpruͤche gering. Ein geſagt, von geringeren Qualitäten befriedigt ſein, 
nicht zu ſtören, als kleine unvermeidliche Uebel gelten, geſtellt werden, daß Bauernfeld den Herzensconflict, | geringer rein ſtofflicher Reiz, einige Gewandtheit] wenn ſich in ihnen nur Talent und darſtelleriſche 
mit denen zu rechten Klugheit und die Rückſicht auf der in dem Mittelpunkt des Stückes ſteht, pſycho⸗ in der Technik verbürgen yon einen gewiſſen Er⸗[Kraft verräth, aber an lyriſche Poeſie, an Gedichte, 
Behaglichkeit verbieten. Eine anſtändige Mittel⸗ kogiſg fein und hübſch motivirt hat. folg. Was heute in Romanblättern, Lei bibliotheken hat man die höchſten 7 ſowohl in Betreff 
mäßigkeit iſt fein Ideal, und daher Ph wir ihn n der That beſchäftigten das Intereſſe des und auf der Bühne meiſtenstheils dem Publikum der reinen Kunſtform, als auch des gedanklichen 
auch im vorliegenden Stück einen De jehr | Zuſchauers auch allein die beiden von dieſem Con⸗verzapft wird, ſteht an künſtleriſcher Qualität oft] Inhalts zu ſtellen, und dieſe werden durch das 
ernſthaften Aulauf nehmen, dem ein ſehr mäßiger fliet e Rt Perſonen. Es hat derſelbe eine weit unter dem Inhalte jeder beſcheidenen Gedicht⸗ kleine Buch nicht befriedigt. Da iſt es denn die 
Pe folgt. Ein (Titular⸗) Fürſt liebt ein entfernte Aehnlichkeit mit der Stellung Jane Eyres ſammlung. Auf dieſem Gebiete ſind wir ſtrenger, Pflicht der gewiſſenhaften Kritik dem Autor dies 
bürgerliches Mädchen, das übrigens in ſeiner zu Lord ue Frl. | erfüllte die | ſind verwöhnt, machen wir die höchſten Anſprüche. nicht zu verf weigen, damit er entweder ſeine 
Familie als age erzogen iſt. Nun|Gejtalt Magdalenens ganz mit der Anmuth und Es darf heute Niemand Gedichte drucken laſfen, Begabung genehmeren Specialitäten zuwende oder 
geräth die hochvornehme Verwan Haft und diejder Würde eines reinen ſelbſtbewußten weiblichen | der nicht dieſe 5 TOR völlig und ſicher beherrſcht, | mit ſtrenger Selbſtkritik Geſchmack und ernſtem 
anze — natürlich ebenſo hochgeborne — „Befells | Herzens, ee trefflich die inneren Kämpfe zwi⸗ſ der nicht befähigt iſt, einen gedanklichen Inhalt in Sinne ſein Schaffen zu größerer formaler und 
fee in die größte b eden und es ſcheint einen ſchen der Neigung und der ihr klaren Noth⸗ ie Al zu legen, oder eine im Gemüthe des | geiftiger Reife entwickele. 
mpf auf Tod und Leben um dieſe Prineipien⸗ ae der Reſignation und hob den] Leſers anklingende Stimmung zu erwecken. Perio⸗ 

frage einer möglichen Mesallianee abgeben zu Charakter wahrhaft imponirend in dem Moment, diſche Blätter, wie z. B. Oscar Blumenthal's —— 


„ und Dr. ein mußte es erlebe und ein 3 chemiſch dern ich ediglich * 3 
t den mit Gefahr feines Lebens erworbenen bo⸗ Reſtgrundſlick n des Ecke der Neuen Wilhelm⸗ und] die Regierun rüche des * 


rr 


ar Wen eng unterhandelt, und es ſcheint, daß der 


Polytechnikum gebaut werden ſoll. Ich zweifle nicht, 
daß es möglich ſein wird, die Hauptpunkte des Planes 
feſtzuſtellen und ſo mittelbar auf die preußiſchen Mini⸗ 
ſterien bei der Wahl eines Banterraing für das Reichs⸗ 
tagsgebäude zu intereſſiren, denn nur ein ſolches Zu⸗ 
ſammenwirken von preußiſchen und Reichs behörden kann 
gedeihlich ſein. Die Annahme des Commiſſionsantrages 
kann ich umſomehr empfehlen, als ja nicht die katego⸗ 
riſche Form, ar die mildere Form mit dem Worte: 
„möge“ gewählt iſt. Einen Beſchluß zu faſſen iſt aber 
nicht nöthig, um der Jalouſie der verſchiedenen Reſſorts 
ein Ende zu machen. 5 

Der Antrag der Budgetcommiſſion wird hierauf 
angenommen. Darauf wurden einige Petitionen 
erledigt. — Nächſte Sitzung Montag, 24. April. 


. Danzig, 8. April. 

Die geſtrige Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes war ſchon ganz von der Ferienſtimmung 
beherrſcht. In parlamentariſchen Kreiſen hat es 
einigermaßen verſtimmt, daß alle Ausſicht vorhanden 
iſt, die Seſſion bis in den Sommer hinein aus⸗ 
gedehnt 0 ſehen, zumal da man es trotzdem nicht 
für möglich hält, auch nur den wichtigſten Theil 
der Vorlagen zu erledigen. Inzwiſchen hört man 
mit Beſtimmtheit, daß die a wa den größten 
Werth darauf legt, unter allen Umſtänden die 
Reichseiſenbahnvorlage, das Competenzgeſetz, die 
Wege⸗Ordnung, das Synodalgeſetz und das Geſetz 
über die Verwaltung des Dibceſanvermogens zu 
Stande zu bringen; auch dazu wird jedoch eine 
Ausdehnung der Seſſion bis in den Juni unver⸗ 
meidlich ſein. 

Die Commiſſionen werden während der Ferien 
nicht ganz ihre uon we einſtellen; in der Städte⸗ 
ordnungs⸗Commiſſion wenigſtens werden einzelne 
Subcommiſſionen ihre Arbeiten lic dor Die 
Competenzgeſetz⸗Commiſſion hat ſi 


eine möglichſt große Decentraliſation des Reichs⸗ 
Ei ieh ens die Vortheile zu gewinnen trachten, 
die ſie am wenigſten erreichen würde, wenn ſie die 
eigenen kleinen und mit einander nicht zuſammen⸗ 
hängenden Gebiete von dem mächtigen nord⸗ und 
weſtdeutſchen Eiſenbahnnetz abgeſondert den 
wollte. Der Kanzler befindet ſich nicht auf dem 
Rückzuge, vielmehr hat er ſeine Karten ſo gemiſcht, 
daß die Gegner des e weit 
ſchlimmer 5 wenn ſie ablehnen, als wenn ſie 
annehmen. Das Spiel braucht nur mit der nöthigen 
Kaltblütigkeit, Ruhe und Sachlichkeit durchgeführt 
zu werden, um des Gelingens ſicher zu ſein. Und 
wir zweifeln nicht, daß es in dieſer Weiſe durch⸗ 
geführt wird.“ 

Die „Landeszeitung“ druckt die Zuſchrift 
des Herrn v. Auerswald⸗Faulen aus No. 9669 
base Blattes ab und begrüßt es mit Freuden, 
daß wir unſere Spalten dieſem rein ſachlichen 
Artikel geöffnet. Ja eben weil er ſachlich gehalten 
war. Die D. L.⸗Z.“ würde der Sache, welche fie 
zu vertreten angiebt, nützen, wenn 
einer ähnlichen 7 der Dinge be lee 
Bis jetzt hat ſie ihr aber geſchadet. Wenn Alle 
die nicht in daſſelbe Horn blaſen, als Corrumpirte, 
als Betrüger, als Ausbeuter hingeſtellt werden, ſo hört 
jede Verhandlung auf, ſo muß man ſchließen, daß die 
derbi Verhetzung der Endzweck der Agitation 
iſt. Die „Schl. Pr.“ ſagte in den letzten Tagen: 
„Wir ſind weit davon entfernt, den agrariſchen 
1 jede Berechtigung abzuſprechen; wir 

nden unter den Forderungen viele, die ſchon längſt 
geltend gemacht wurden, ee die „D. Landes⸗Ztg.“ 
das Licht der Welt erblickte. Aber es beruht in 
der Parteitaktik des Agrarier, jede berechtigte For: 
derung mit einer unberechtigten ſo eng zu verquicken, 
daß eine Trennung zur Unmöglichkeit wird. 
dem ſpricht die Partei eine ſo n de⸗ 


vorgeſtern 
nochmals mit der Frage der Rane egen 
polizeiliche Executivverfügungen eihäftigt 
und lieh den Ausweg angenommen, daß es 
in die Wahl des Beſchwerdeführenden geſtellt 
wird, ob er ſich an die Verwalknngsbeſchluß⸗ 
inſtanzen oder an die Verwaltungsjuſtizinſtanzen 
wenden will. Es iſt jedoch anzunehmen, daß es 
auch bei br Beſchluſſe nicht Kein Bewenden be- 


ervatigen Partei ſich nicht enger an einander 
erde 
wir Herren v. 0 
und v. Wedell-Malchow zwei i 
welche die uneingeſchränkte Achtung der 
liberalen Partei genießen und mit denen 
eine ſachliche Verſtändigung ſehr wohl zu erreichen 
iſt. Eine conſervative Partei, im Sinne dieſer 
änner geleitet, i in Preußen nicht allein eine 
Berechtigung, ſie iſt ein Bedürfniß. Eine Zeit lang 
wollte es 0 erſcheinen, als wenn in der frei- 
conſervativen Partei der Kern gegeben wäre, an 
den ſich eine neue Organiſation anſchließen könnte, 
ein Verein von Männern, die, auf conſervativem 
Boden ſtehend, doch mit der neuen Zeit in auf: 
richtigem Frieden leben. Allein ſeit die tüchtigſten 
Mitglieder derſelben zu lern und Botſchaftern 
vorgerückt find, iſt die Partei orf dem unheilvollen 
Einfluſſe des Herrn v. Kardorff verfallen. Daß 
die regierungsfreundliche conſervative Partei jeder 
feſten Organiſation, ja ſogar jeder Vertretung in 
der Preſſe ermangelt, iſt entſchieden zu bedauern.“ 
Aus der Löſung der ägyptiſchen Finanz⸗ 


Köller 


halten, derſelbe vielmehr in der zweiten Leſung Männer 


weſentlich abgeändert werden wird. — Im Uebri⸗ 
gen hat die Commiſſion vorgeſtern und geſtern 
wieder eifrig an der Ausfüllung der Lücken der 
Reg.⸗Vorlage gearbeitet, indem ſie zahlreiche neue 
Paragraphen angenommen hat. Bemerkenswerth 
it unter denſelben folgender $ 101a.: „Die Be: 
theiligten find bei Eröffnung der Endentſcheidun⸗ 
en bezw. Endbeſcheide über die Rechtsmittel, die 
Feen zur Einlegung der Rechtsmittel und die 


Iſt eine unrichtige ee 


eichseinnahmen 
) jung. 
über die 


ben ich, 


nen Re: | 


in Paris ſagt, der nationalen Eiferſucht zwischen 
5 ferſuch min 


zw 


Gedanke überall einer günftigen Stimmung begegnet 
iſt. Fraglicher ift es, ob die Abſicht einer erneuten 
orlage über Beſteuerung der Schlußſcheine ꝛe. 
zur Ausführung kommen wird. Eine ne 
des Verſuches mit Erhöhung der Brauſteuer 
innerhalb der Norddeutſchen Brauſteuer⸗Vereini⸗ 
gung war gleichfalls in Anregung gekommen, iſt 
aber, wie man uns ſchreibt, Bee wieder 
aufgegeben. } 23 8 | 
Die „Nat.⸗Lib. Corr.“ tritt faſt täglich mit 
großem Eifer für das Reichseiſenbahnproject 
ein. Sie ſagt heute, diejenigen täuſchten 40 ge⸗ 
waltig, die da glaubten, Furſt Bismarck habe 
daſſelbe aufgegeben. Die weiteren Ausfü 
des Organes, welches die ar, der i 
der norddeutſchen Freunde des Planes wi 
ſpiegeln dürften, theilen wir hier zur Charakteriſirung 
mit: „Daß die günſtigen Chancen, welche die Vor⸗ 
lage im Landtage hat, für ſie in der nächſten 
Seſſion des Reichstages N zu erreichen 
ſein werden, darüber wird ſich freilich Fürſt Bis⸗ 
marck von Anfang an nicht getäuſcht haben. Es 
wäre in der That ſonderbar, wenn er aus der 
Haltung der Clericalen, der Teen der Fort⸗ 
ſchrittspartei und des größeren Theils der liberalen 
Abgeordneten in Sachſen und Süddeutſchland nicht 


bloße Nachſehen haben, und die ner: die 
ang vorge: 
9 17 


. 1 nuͤchtern dazu, trotz Disraeli's Viermillionen⸗ 
n 

Alexandrien wieder den Polizeimann ſpielen zu 
Enter 


Deutſchland. 

Berlin, 7. April. Die Sitzung des 
Reichsbank-Direetoriums, zu welcher auch 
die auswärtigen, vom ee ernannten Mit⸗ 
lieder hieher gekommen waren, hatte im Weſent⸗ 
ichen einen Mufermgtriſchen Charakter. Der Bank⸗ 
35 v. De chend gab eine Ueberſicht über die 
eugeſtaltung der Verhältniſſe der isch ubs und 

1 daran en fi, ein Meinungsaustauſch über die 
längſt den Schluß gezogen hätte, Dh in der 1 eſammten Einrichtungen. — Die Berathungen des 
Seſſion des Neichssags eine Mehrheit für das 00 ausſchuſſes des Bundesraths, welche 
Project kaum zu gewinnen ſein werde. Aber der au heute fortgeſetzt wurden, ſind ſo gefördert 
anzler rechnet auf das Schwergewicht der Frage,] worden, daß der Schluß derſelben für Dienſtag 
welches ſich, je länger dieſelbe discutirt wird, desto oder Mittwoch, den 10. oder 11. d. M., in Aus⸗ 
ſtärker geltend machen wird. Er hat in ſehr vor: |ficht genommen iſt. Zur Abkürzung der Arbeiten 
ſichtiger Weiſe die eee bereits] wird 1 der Plan aufgegeben werden, 
vor die Alternative geſtellt, ob fie an der Juſtiz⸗Commiſſion des Reichstages eine befon- 
dem Beſitz der preußiſchen Bahnen als Reichs- dere Vorlage u unterbreiten und es würden 
bahnen Theil nehmen, oder ob fie Preußen ſtatt deſſen ie Commiſſarien event. nur 
auf den Weg drängen wollen, innerhalb ſeiner] inſtruirt werden, je nach der Stellung der Regie⸗ 
eigenen territorialen Sphäre das geſammte Eiſen⸗ rungen zu den einzelnen Vorſchlägen derſelben das 
bahnweſen zu centraliſiren. Das Letztere bedeutet] Wort zu ergreifen; doch iſt darüber eine Einigung 
ein uſammenhängendes Eiſenbahnnetz von 17% noch vorbehalten. — In hieſigen diplomatiſchen 
Tauſend Kilometer, von deſſen Maſchen ſämmtliche] Kreiſen wußte man geſtern ſchon, daß der bisherige 
deutſche Staaten mit einziger Ausnahme von türkiſche Botſchafter am hieſigen Hofe, eo 
Bayern und Württemberg und vielleicht Sachſen[ Bey, von feinem Poſten abberufen und durch 
unſtrick fein würden; denn auch Baden würde] Edhem-Paſcha erſetzt werden würde. se 
nicht im Stande fein, ſich der Umklammerung jenes | Gründe follen dieſem Vorgange fern liegen. Es 
Netzes, welches ſich an die Reichsbahnen in Elſaß⸗ 
Lothringen unmittelbar anſchließen würde, zu ent⸗ 
iehen. Die Gefahr, welche eine ſolche Löſung der 
Frage für die freie Mitwirkung der Mittelſtaaten 
bei der Weiterentwickelung und Verwaltung des 
Eiſenbahnweſens überhaupt in ſich 1 würde, 
iſt von den betreffenden Regierungen bisher offenbar 
nicht genügend erwogen worden; ſie würden es ſonſt 
ſchwerlich jemals als einen für ſie günſtigeren 
Ausweg betrachtet haben, wenn auf den Uebergang 
der preußiſchen Bahnen an das Reich ver⸗ 
ichtet und dagegen das preußiſche Eiſenbahnſyſtem 
felbſt nach der Staatsidee reorganiſirt würde. 
Daher glauben wir durchaus nicht, daß die Mehr⸗ 
heit der Mittelſtaaten in der vorläufig von ihnen 
eng nommenen Poſition auf die Dauer beharren 
wird. Sie wird die Verſtändigung ſuchen, weil 
ſie dieſelbe ſuchen muß, und ſie wird dabei durch 


ſcheint, daß man entweder den neuen Botſchafter 
aus Conſtantinopel entfernen wollte, weil er dort 
unbequem war, oder daß man demſelben beſondere 
diplomatiſche Talente zutraut und eine glänzende 
Laufbahn eröffnen wollte. Ariſtarchi⸗Bey, ſeit 
1860 Geſandter und ſeit 2 Jahren Botſchafter der 
Türkei in Berlin, wird übrigens nicht in die Türkei 
zurückkehren, 8 in das Privatleben treten. 
— Der Betrag des ſteuerfreien ungedeckten 
Notenumlaufs der Reichsbank betrug bisher 
nach § 9, des Bankgeſetzes 250 Millionen Mk. 
Nachdem jetzt 13 Privatbanken (nämlich: Ritter⸗ 
ſchaftliche Privatbank in Pommern, Bank des 
Berliner Kaſſenvereins, Communalſtändiſche Vank 
— die preu 8 Oberlauſitz, Leipziger Bank, 
eimarſche Bank, Oldenburgiſche Landesbank, 
Un 0 Creditbank in Meiningen, Privat⸗ 
bank zu Gotha, Anhalt-⸗Deſſauiſche Landesbank, 


ſie Il auch] A 


N en Nuf und Meinungen 
ie ſi 


Thüringiſche Bank, Geraer Bank, Niederſächſiſche 
Bank und Lübecker Privatbank) auf ihr Noten⸗Aus⸗ 
gaberecht im Betrage von 22 561000 Mk. verzich⸗ 
tet haben, iſt um ſo viel der Geſammtbetrag der 
Noten, welche die Reichsbank ſteuerfrei ausgeben 
darf, alſo auf 272 561 000 Mk. erhöht. 

Der „B. B.⸗C.“ will erfahren haben, daß der 
Abg. Lasker abermals erkrankt iſt. Er hatte in 
den Commiſſionen zu anſtrengend gearbeitet, und 
auch die neulichen aufregenden Plenardebatten über 
den Unterſuchungsbericht Ei ihm nachtheilig ge- 
worden. Er wird wahrſcheinlich genöthigt ſein, 
in Freiburg (Breisgau), wohin er in dieſen Tagen 
zu reiſen gedenkt, längere Zeit zu verweilen. Man 
glaubt, daß ein mehrwöchentlicher Aufenthalt im 
Hauſe des Bruders ausreichen werde, um ihn 
wieder gan zu kräftigen. ; 

Frankfurt a. M., 5. April. Die hieſigen 
Anwälte haben ſich, dem „Fr. J.“ zufolge, in einer 
bien abgehaltenen zahlreich beſuchten Verſamm⸗ 
ung einſtimmig für die vollſtändige he der 
dvokatur e — Heute erklärte ſich 
eine große Bürger⸗Verſammlung in einer Reſolu⸗ 


„tion gegen die Einführung der neuen Städte: 


Ordnung und ſpeciell gegen das Syſtem der 
Dreiklaſſenwahl. 
Detmold, 6. April. Die Wahlen zum 
Landtage ſind mit der vorigen Woche zu Ende 
egangen und es ſind gewählt worden 7 Fort⸗ 
ſcheittmänner (unter denen Syndicus Hausmann), 
2 Nationalliberale (darunter Bürgermeifter Dr. Held: 
mann), 3 Conſervative und 2, die keiner der ge- 
nannten Parteien angehören. Hiernach und nach 
der bekannten Erklärung des Herrn v. Lengerke⸗ 
Steinbeck, der aufolge die Ritterſchaft auf ihrem 
bisher genoſſenen Vorrechte beharren würde, 
ſcheint das Zuſtandekommen eines beſchlußfähigen 
Landtages zweifelhafter als je zuvor. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 7. April. In dem morgen zur Ver⸗ 
theilung gelangenden Rechenſchaftsbericht der 
Creditanſtalt wird, wie die „Preſſe“ meldet, 
conſtatirt, daß die Eiſenbahn⸗Conſortialgeſchäfte 
betreffs der et eg (woher 
der Beſitz von 5380 Stück Actien rührt) und der 
Alföldbahn (womit der Beſitz von Prioritäten im 
Betrage von 354 200 Fl. zuſammenhängt) endgiltig 
abgewickelt ſind. Die Siebenbürger Bahn hat 
ihre Schuld an die Creditanſtalt beglichen, es war 
derſelben aus den vom ungariſchen Reichstag be— 
willigten 9 600 000 Fl. Eiſenbahn⸗Vorſchußgeldern 
zu dieſem Zwecke der Betrag von 2800 000 Fl. 
ausge 855 worden. (W. Ri. 

Peſ, 5. April. Der Rechts-Ausſchuß des 
Abgeordnetenhauſes beſchloß bei der heutigen Be 
Auen des Strafgeſetzes die Aufrechterhal 
tung der Todesſtrafe. 


Frankreich. 


X Paris, 5. April. Das wichtigſte Tages 500 


X 
begebniß bleibt noch die Ernennung Gambetta's 
zum Präſidenten der Budgeteommiſſion. Dies 
Ereigniß, welches in der That in frappanter Weiſe 
den Umſchwung, der ſich in Frankreich vollzogen 
hat, kennzeichnet, ruft in den reactionären Parteien 
die größte Verſtimmung hervor. Der „Frangais“ 
agt z. B. darüber; „Die Ernennung des Herrn 
ambetta iſt eine neue Warnung an das linke 
Centrum, ein neues Symptom von dem Ueber 
ewicht der Radicalen in der Deputirtenfammer. 
ir find nicht mehr in den Zeiten, da Herr Gam— 
betta ſich damit begnügte, in den Commiſſionen 
für die Candidaten der Linken zu ſtimmen. Herr 
Gambetta hielt ſehr auf dieſe Ernennung; Be 
ihm die Maske eines ernſthaften und practiſchen 
olitikers anzulegen, mit der er ſich ſeit einigen 
eit jo angeſtrengt auszuſtaffiren ſucht. Um die 
mwandlung zu vollenden, braucht er ſich nur ale 
außerordentlichen Geſandten an irgend einen alten 
ariſtokratiſchen Hof ſchicken zu laſſen Gleichwohl 
at Herr Gambetta die Aae welche durch 
eine Ernennung veranlaßt worden, begriffen und 
at verſucht, dieſelbe durch ſeine Antrittsrede in 
der Commiſſion abzuſchwächen. Was uns angeht 
ſo ſcheint es uns ſehr bedrohlich, die Gewalt in 
den Händen von Männern zu eben, deren Ver 
D er Art find, daf; 
ch ſo ſehr verpflichtet fühlen, uns zu beruhigen.“ 
Dieſe ſchlechte Laune des „Frangais“ erſtreckt ſich 
noch auf vergleichsweiſe liberale Blätter, und in 
dem orleaniſtiſchen „Journal de Paris“ lieſt man 
„Die Ernennung des Herrn Gambetta zum ein 
fachen Mitgliede der Budgetcommiſſion ließ ſich 
begreifen; fie erklärte ſich durch den Wunſch 
eines Mannes von einer gewiſſen N 
keit, des Führers einer wichtigen Gruppe 
der Kammer, ſich in die ene Sen und ökonomi⸗ 
ſchen Fragen einzuſchießen. Seine Candidatur 
für den Vorſitz ließ 19 aber keinen Augenblich 
vorherſehen; ſeine Ernennung bekundet von 
Seiten der Commiſſionsmitglieder einen unglaub⸗ 
lichen Mangel an Tact. Wir ſind zur Zeit Beau 
marchais' zurückgekehrt: man braucht einen Rechner 
wie es im „Figaro“ heißt ... (man hat einen 
Tänzer genommen.) Ehe er die Leitung der Budget: 
arbeiten beanſpruchte, hätte Herr Gambetta vielleicht 
lernen ſollen, was ein Budget iſt. Allerdings hat 
er auch Armeen geleitet, ohne eine Ahnung von 
der Kriegskunſt zu haben. Das iſt eine Erklärung.“ 
Auch die Regierung hat Gambetta's Wahl nicht 
gern geſehen; fie hätte Bardoux vorgezogen. Ol 
es en dem Verdruß über jene Wahl zuzufchrei: 
ben iſt, daß, wie man heute meldet, der bekannte 
Finanzman Germain, vom linken Centrum, die Er: 
nennung zum Vicepräſidenten der Commiſſion nicht 
annimmt, laſſen wir dahingeſtellt. Ein gewiſſer 
Mißmuth iſt auf der Grenze des linken Centrums 
erkenntlich und man ſpricht von der Bildung einer 
neuen Fraction unter der Führung des ehemaligen 
Nofzube fell Renault, welche Fraction ſich die 
Aufgabe ſtelle, als Vermittelungsglied zwiſchen 
dem linken und dem rechten Centrum zu 
dienen. Alſo ſo etwas wie die Gruppe 
Wallon in der alten Nationalverfammlung. — 
Die Blätter haben eine neue Tugend des Mini⸗ 
ters Ricard zu verzeichnen, die Tugend der Be⸗ 
ſcheddenheit an erfährt mit einigem Erſtaunen 
aus der „Times“, daß Ricard in einem Rund⸗ 
ſchreiben an die Präfecten die von Buffet willkür⸗ 
lich eingeführten Beſchränkungen des dab a etzes 
aufgehoben hat. Dieſe lobenswerthe Maßregel 
vollgog ſich alſo gewiſſermaßen heimlich und ohne 
daß der Miniſter ſie an die große Glocke hängte. 
Auf der anderen Seite verliert der Miniſter Du⸗ 


der Aufenthalt in Paris geſtattet werden. 


faure ein wenig von der Popularität, welche a 
jüngſte Erklärung gegen die Uebergriffe des Clerus 
ihm erworben hatte Die ultramontanen Blätter 
haben mit großem Triumph eine Berichti ung ab⸗ 
gedruckt, wonach es Dufaure nicht eingefallen iſt, 
ein Wort gegen den Syllabus zu ſagen. Unter 
den Senatoren, welche bei dem Sur minifter die 
Ermächtigung zu diefem Widerruf nachſuchten, be- 
fand ji) der Biſchof Dupanloup. Um fo ſchlim⸗ 
mer für Dufaure, wenn er die zeitgemäßen Worte 
die man ihm in den Mund legte, dementiren zu 
müſſen glaubt. — Wie man in Verſailles erzählt, 
will die Regierung u der Verwerfung des Am⸗ 
neſtiegeſetzes über 1000 Begnadigungen erlaſſen. 
Es ſoll jedoch nur denjenigen Verurtheilten, die 
von ihren früheren Arbeitgebern reelamirt werden, 

ätte 
dieſe Maßregel die gewünſchten Erfolge, jo Run 
die Regierung binnen einiger Zeit von ihrem Gna⸗ 
ae yore einer zweiten Categorie von 
Verurtheilten Ge za; — Es heißt neuer: 
dings ſehr beſtimmt, daß der Senator Lanfrey 
den Poſten in Bern, den er nach dem 24. Mai 
aufgegeben, in nächſter Zeit wieder einnehmen 
werde. — Am Ende des Monats wird 5 in Ba⸗ 
yonne die aus ſpaniſchen und franzöſiſchen Dele⸗ 
girten beitehenbe Commiſſion verſammeln, welche 
die in Folge des Carliſtenaufſtands erhobenen 
deln hat zwiſchen Frankreich und Spanien zu re⸗ 
geln hat. 


England. 

London, 6. April. Unterhaus. Der Unter⸗ 
l im Departement des Auswärtigen, 
Bourke, erklärte auf eine Anfrage Goldſmid's, die 
Beſteung habe von der ſpaniſchen Regierung die 
Befreiung der britiſchen Staatsan ehörigen von 
der Kriegsſteuer verlangt, die panische Regierung 
habe zugeſagt, daß ſie die Sache in Erwägung 
ziehen wolle. Auf eine andere 3 Gourley's 
erklärte Northeote, England habe keine Berpflich⸗ 
tung zu Finanzmaßregeln für Egypten Anleitung 
zu geben, auch habe der Khedive keinen darauf be⸗ 
züglichen Antrag geſtellt, Wilſon ſei, als er im 
Dienſte des Khedive geſtanden, zu Ertheilung von 
Aufſchlüſſen über die Anſichten der engliſchen Re⸗ 

ierung nicht verpflichtet geweſen. Ferner erklärte 
En auf eine Anfrage Hartington's die Ver⸗ 
handlungen mit den betheiligten Mächten über die 
Tonnengelder-Abgabe im 
geſetzt. f T. 

— Wie bereits gr wurden von der 
Baarfracht des „Schiller“ 1 — weitere 10000 
1 St. aufgefunden. Als das Geld von den 

eilly⸗-Inſeln nach Penzance gebracht wurde, be⸗ 
legten die Zollbehörden im Auftrage des Admira⸗ 
litätsgerichts daſſelbe mit Beſchlag. Von dieſem 
Gerichte iſt unlängſt einigen al ern, die beim 
Untergange des „Schiller“ mehrere der Schiff⸗ 
brüchigen gerettet hatten, eine Rettungsprämie von 
fd. St. zugeſprochen worden. Es ſcheint, 
als ob die Eigenthümer des „Schiller“ mit der 
Auszahlung vieler umme gezögert hätten. 

— Im weiteren Verlaufe der heutigen Ver⸗ 
handlung vor dem Lentral⸗Criminal⸗Gerichtshof 
FERN en en Eu der 
Vertheidiger deſſelben, Pa er werde ſein 
Plaidoyer bis nach Beendigung der Bern — 
der Entlaſtungszeugen ausſetzen; er glaube, daß die 
Geſchworenen den Capitän von ſtrafbarer Nach⸗ 
läſſigkeit freiſprechen würden. Hi begann die 
Vernehmung der Entlaſtungszeugen. Der erſte 
Steuermann der „Franconia“, Heinrich Meyer, 
ſagt, aus, daß die Geſchwindigkeit des 1 9 5 
9 Knoten erreicht habe; die Ordre, die Boote aus⸗ 
zuſetzen, ſei gegeben und die Boote ii wirklich 

t 


uezkanal würden 995 


über Bord gehängt worden. Der Colliſtons chott 
ſei bedeutend geweſen. Im Uebrigen — —— 
Meyer ſeine früheren Ausſagen. Der zweite Steuer⸗ 
mann, William Caspar Lubbe, beſtätigt die Größe 
des Schadens am Schott und erklärte, daß der 
Schlepper „Palmerſton“ in der Nähe geweſen 
ſei. Der erſte eu, Kretzacher, giebt de es 
ſchwindigkeit des Schiffes auf 8%, Knoten an; die⸗ 
ſelbe ſei vor dem Zuſammenſtoß bedeutend vermin⸗ 
dert worden. Der 8 Maſchiniſt, Robert Stein, 
beſtätigt, daß die Ordre „Stoppen“ gegeben worden 
und daß die Be . Heng erheblich geweſen fei. 
Der Quartiermeiſter Bentien erklärte, die Ordre 
Badbord⸗Ruder“ ſei erſt gegeben worden, als die 
Nieder bereits zurückging. Der Zimmermann 
Kiebbers ſagt aus, daß er mit anderweiter Hilfe 
über eine Stunde an der Verſtärkung des ottes 
gearbeitet habe. Der Trinity⸗Lootſe James Porter 
wiederholte 1 frühere Ausſage und erklärte, der 
Bug des „Strathelyde“ ſei zur Zeit der Colliſion 
ſüdweſtlich gewendet geweſen. Er ſei von der 
dringenden Gefahr der „Franconia“ überzeugt ge⸗ 
weſen, ſowie davon, daß, wenn der „Strathelyde“ 
den angegebenen Cours geſteuert wäre, derſelbe 
ſich nicht auf dem Platze befinden konnte, an wel⸗ 
chem die Colliſion ſtattfand. Die ſonſt noch ver⸗ 
nommenen Zeugen wiederholten ihre früheren Aus⸗ 
agen. Alle Zeugen von den Mannf aften wurden 
vernommen, ebenſo auch der erſte Steuermann des 
„Strathelyde“, Bevan. — Morgen ſollen die Zeugen 
über die Ausdehnung der Beſchädigung vernommen 
T.) 


werden. 
Rußland. 


etersburg, 6. April. Der Caſſations⸗ 
f 15 Senats verhandelte geſtern ie die 
Appellation des e Owsjannikoff 
gegen das Schwurgerichtsurtheil, welches denſelben 
wegen Brandstiftung zur Verbannung nach Sibirien 
verurtheilt. Die Ver ündung des Urtheils wurde 
vertagt. — Das „Journal de St. Petersbourg“ 
beſpricht den Artikel der „Times“ über die Nicht⸗ 
einlöfung der am 1. d. M. fällig geweſenen 
türkiſchen Coupons und conſtatirt bei dieſer 
Gelegenheit, daß der Mangel an Vorausſicht auf 
Seiten der türkiſchen Verwaltung das ES thin⸗ 
derniß 4 das die Anſtrengungen der ächte im 
Intereſſe der Pforte vereitele. — Das ruſſiſche 
„Petersburger Journal“ wendet ſich gegen die 
Artikel engliſcher Blätter, in denen der ruſſiſchen 
Preſſe eine gegen das Dreikaiſerbündniß ge⸗ 
richtete Tendenz beigemeſſen wird. Das Blatt 
drückt ſein Erſtaunen über dieſe unfruchtbaren 
Agitationen aus und meint, daß ſich dergleichen 
ſelbſt aus der mangelnden Kenntniß der obwalten⸗ 
den Verhältniſſe nur ſchwer erklären ließe. 

N k, 23 Mie 7 

Newyork, 23. März. Wie der „W. Z.“ mit⸗ 
getheilt wird, hat der Norddeutſche Lloyd 2 Ent⸗ 


— 


ſcheidung des oberſten Bundesgerichts duupgeſcht, 
nach welcher das Newyorker Staatsgeſetz über Er⸗ 
ebung eines Kopfgeldes von jedem dort ge⸗ 
andeten Einwanderer für inconftitutionell er- 
klärt wird; hiermit werden nn neue Ein⸗ 


richtungen für den Neworker Hafen noth wendig. 


anzig, 8. April. 
* In der — 11 Marz c. im Anſchluß an die 


feindliches“ heißen „friedliches Verhältniß“. 


Hübner, ſondern Jähner. 


das Wort „Geſchäfte“ Der 


ene Schuljahr erſtattet. 


bezieht ebenfalls ein Oberſecundaner. 


Das Capital der 


ſtützungskaſſe hat ſich auf 1876 M. 89 5 erhöht. — 


die Trennung der Provinz durch Geſetz ei 
iſt, die Verwaltung der Provinzial⸗Angelegenheiten 
in einer ſolchen Weiſe interimiſtiſch ordnen, daß 
daraus Schwierigkeiten für die Ausführung dieſer 
Trennung nicht erwachſen. 

„Verkauft find folgende Grundſtücke: 1) Altſchott⸗ 
land No 207 von dem Kaufmann Bernhard 


latom 
under 
gaſſe No. 93 von dem Kaufmann Carl Guſtav Banker 


bezw. zu noch 2 Tagen Gefängniß verurtheilt. 
arienwerder, 7. April 


Vorſitz des Regierun 


nur ein Examinant gemeldet. Derſelbe, Herr 
aus Briefen, hat die Prüfung denn auch beſtanden. 
bing, 7. Apr l. Der Schaden, welcher bei der 
Elbing⸗Tiegenhöfer Kreischauſſee durch den 
diesjährigen Tiegenboß verurſacht iſt, erſtreckt ſich von der 
Nogat bis Tiegenhof. Vorzugsweiſe davon betroffen 


bis zur Jungfernlaake in einer Länge von ca. 209 bis 
300 Rth., wo durch rapide Eisbewegungen die Stein⸗ 
bahn nebſt n gänzlich zerſtört iſt und der 
Erneuerung von Grund auf bedarf. Damit kann aber 
erſt vorgegangen werden, wenn die e des 
Laakendorfer Feldes ſoweit erfolgt ſein wird, da 
dort befindliche Feldweg als Interimsweg benutzt wer: 
den kann, was noch einige Tage währen dürfte. Auf 
der ganzen übrigen Strecke mit Einſchluß der Einlage 
iſt eine Unterbrechung des Verkehrs nicht erforderlich, 
da ſie vom Eiſe verſchont blieb und das Waſſer nur an 
wenigen Stellen, auf Blumenort, Roſenort und Fir: 
ſtenau durch Ausſpülen und Ausſchälen kleine Beſchä⸗ 
digungen der Steinbahn verurſacht hat. 
rung in der Einlage iſt wn 
nur auf kurzen Strecken am Ei 
des Dorfes beſchädigt. Be . 3. 
* Die Petitions⸗Commiſſion des Abgeordneten: 


von den Gronau'ſchen Erb 
Auguſt Winkler für 6000 K $ 

Bei der Güter⸗Expedition der K. Oſtbahn find im 
Monat März cr. angekommen: 5622395 Kil. 
Weizen, 643 345 Kil. Roggen, 392 817 Kil. Gerſte, 
93.490 Kil. Erbſen, 21 739 Kil. Bohnen (Hafer), 60 500 
Kil. Wicken, 108 654 Kil. Spiritus, 209 520 Ki. 
Mais; verſandt: 65 000 Kil. Weizen, 44 900 Kil. 
Gerſte, 70 400 Kil. Erbſen, 1200 Kil. Bohnen (Hafer), 
37 700 Kil. Wicken, 11400 Kil. Rübſen, 6400 Kil. 
Lupinen, 97 300 Kil. Mais. are 

* In der Miene ſtattgehabten Comits Sitzung 
des hieſigen Armen ⸗Unterſtützungs » Vereine 
waren 588 Unterſtützungsgeſuche eingegangen, von 
welchen 52 abgelehnt und 536 genehmigt wurden. Die 
Beſchaffungskoſten der pro April an die Armen zur 
Austheilung kommenden 2250 Brode, 170 Pfd. Kaffee, 


Die P 


30 000 Thlrn. zum Ankauf von Terrain 
Inſterburger Eiſenbahn an den Ä 
tend mache. Die Commiſſion war mit wenigen 


orn. 


Beginn des Baues der genannten Bahn verpflichtet 


170 Pfd. Cichorien, . Mehl, 6 Hemden, | Staatsre N Berückſichtigung zu überweiſen, 

5 e Jacken, 5 Paar Heller W. aan uhr, welt bie en Reise due welche die Thorn⸗Inſte. 

10 Paar Holzpanto und 42 Liter Milch für kleine] burger Ba m geht, eine gleiche Verpflichtung über: 
1b ; nommen, dieſelbe aber nicht erfüllt 


) haben. Sie wären 
vom Staate auch nicht zur Erfüllung angehalten wor⸗ 
den, und der arme Strasburger Kreis, welcher in loyaleı 
Weiſe ſeinen Verbindlichkeiten nachgekommen ſei, trotz⸗ 
dem er den geringſten Vortheil von der Bahn hätte, 
würde den anderen Kreiſen gegenüber in bedeutendem 
Nachtheile ſich befinden. Entgegen den Ausführungen 
des Regierungs⸗Commiſſars wurde auf Antrag des 
Referenten und in Uebereinſtimmung mit dem Vertreter 
für Strasburg, Abg. Kallenbach, welcher ſich ſehr leb⸗ 
haft für die Petition intereffirte, beſchloſſen, die Petition 
der Staatsregierung in dem Sinne zur Berückſichtigung 
zu überweiſen, daß ein billiger en der Leiſtungen 
des petitionirenden Kreiſes im Verhältniß zu den 
Leiſtungen der Nachbarkreiſe geſucht werde. 

* ie Pfarrer Annecke in Conitz ift der Kronen⸗ 
Orden 3. Klaſſe verliehen worden. 5 i 

„ Privatnachrichten zufolge — ſchreibt der „Gef.“ 
— iſt der bisherige Landrath Steinmann in Stuhm 
zum Landrath des Löbauer Kreiſes ernannt worden. 

Pr. Holland. Die landwirthſchaftliche Aus⸗ 
ſtellung hierſelbſt, für welche nunmehr definitiv als 


Kinder, ich auf 1095 K. 50 I 

* Die von RR Erziehungsanſtalt und 
höhere Bürgerſchule zu Jenkau hatte nach dem von 
Hrn. Director Dr. Bonſtedt herausgegebenen Programm 
im letzten Winterhalbiahr 127 Schüler (l. 17, IN. 33, 
IV. 29, V. 25 und VI. 23) darunter 79 Inſtitutspenſionäre. 


Reife di ; tigt u. A. zur 
Reife die Anſtalt. Dies Zeugniß berechtig 15, ſowie 


allein der Oberländiſche Verein, ſondern auch der Saal: 
edrich Lemke, 31 Jahre alt, von dem 
oh. eee ur Na eines dale n 
welcher ſich in einem Schanklocale entſpounen hatte, im 
Hausflur ſeiner Wohnung (Schwarzes Meer No. 66) 
mit einer Art todtgeſchlagen worden, nachdem er von 
feinem Gegner vorher ſchon mehrere Meſſerſtiche erhalten 
hatte. Der Mörder iſt verhaftet. 2 
„Zoppot, 7. April. Hier herrſcht eine rege Bau⸗ 
thätigkeit, da die begonnenen Bauten noch vor öff⸗ 
nung der Saiſon fertig geftellt werden ſolleu. Am leb- 
afteſten iſt es auf der im italieniſchen Styl erbauten 
illa Stolzenfels. Wir bringen vom Beſitzer, der au: 


erein ſich mit unſerem Pr. 
meinſamen Handeln, zur 
Arrangements und Koften 
großartigeren Character annehmen und vorausſichtlich 
unſerer Stadt recht viel Schauſteller und Schauluſtige 
zuführen. Zur Ausſtellung kommen Thiere, land⸗ und 
forſtwirthſchaftliche Producte, Erzeugniſſe des Garten: 
baues, Maſchinen und Geräthe, und iſt damit eine 
Prämiirung von landwirthſchaftichen Erzeugniſſen und 
Thieren verbunden. Da der Centralverein 2000 . zu 
Prämien ausgeſetzt hat und da außerdem die Mitglieder 
11919 55 25 N 1 95 Is W ce 
enblicklich anweſend, in Erfahrun „daß die Terraſſen |t ei 8. zu zeichnen gedenken, kommt eine bedeutend höhere 
Bon heute abgeſdloſen . = die u... als die genannte Summe zur Vertheilung. Maſchinen 
begonnen. Sobald die Veranden, Baluſtraden, Cha: und Geräthe find aber von Geld- oder fonftigen Werth: 
tuen, Freitreppen vollendet, wird denn Publikum Zutritt prämien ausgeſchloſſen, für dieſe ſollen nur Anerkennungen 
geſtattet werden. 5 ertheitt werden. F ; E. Ztg. 

30, Neuſtadt, 7. April. Der hieſige Bildungs ⸗ Graudenz, 7. April. Wie der "oe hört, ber 
verein ſchloß fein Winterſemeſter am 1. April mit|ginnen die Arbeiten an den Brücken pfei ern zu un⸗ 
einem ſehr ke — Vortrage des Herrn Director er Weichſel⸗Eiſenbahnbrücke in den nächſten 
Kirchner aus Danzig „über die Erfindung des] Tagen und zwar ſoll dann Tag und Nacht, an Sonn: 
Bbeſenſpiels⸗ in welchem derſelbe beſonders die 
Finanzoperationen des berüchtigten John Law in Paris 
vor etwa 150 Jahren mit Nutzanwendung auf die Gegen⸗ 
wart beſprach. In der vorletzten Verſammlung des 
Vereins am 23. März ſchilderte Herr Kreisgerichts⸗ 
Director Petrenz die rechtshiſtoriſche Entwicklung 
Preußen s und Deutſchland's im letzten Jahrhundert. 
— Die Bibliothek des Vereins iſt wiederum um eine 
Reihe neuer Werke vermehrt und wird nach der Revi⸗ 
ſion den Mitgliedern vom 1. Mai ab wieder zur Be⸗ 
nutzung übergeben werden. > 

Dirſchau. Die Kgl. Regierung hat unferer Polizei: 
verwaltung eröffnet, daß die Strompolizei auf dem 
Weichſelfrone, da letztere mit Ausnahme des 
42. Amtsbezirks im Danziger Landkreiſe, für ſich ein 
beſonderes Wotigei ebiet nicht bildet, vielmehr bis zu 
ſciner Mitte dem Polizeibe irk des Ufers angehört, bis 
zu ſeiner Mitte von den . aus. 
zuüben ift, deren Bezirk bis zur Weichſel reichen. (A. 3.) 
I Marienburg, 7. April. Geſtatten Sie heute 

sunächft De Bin 7 57 aul 1 5 . 
mein en in No. 5 . abgegebenen Be⸗ h n 1 
richtes, welche wohl durch die Undentfichleit der Hand⸗ hält er dann zur Verwerthung in feine Wirthſchaft 
ſchrift ihre Begründung finden, aber zum Theil fo ſinn⸗ zurück. Dem Vernehmen nach iſt beabſichtigt, die Fa⸗ 
enlſtellend wirken, daß ihre Richtigstellung geboten er- brik in Tauer anzulegen; doch wird von anderer Seite 


Arbeiter gemeinſamen Uebernahme der 


Laufe dieſes Sommers möglichſt gefördert werden Das 
letztere iſt der hieſigen Polizeiverwaltung behufs der 
Außerkraftſetzung der in Betreff der Sonntagfeier be⸗ 
ſtehenden Vena en angezeigt worden. 

Toltemit, d. 3 


durch gen aus biefiger u. verſchwunden war. In 


Die angrenzenden ländlichen Beſitzer, 


Weder des Wildſchadens nicht erbaut. (Erml. Z.) 
ar für die 


ſcheint. So muß es Seite 2, Spalte 4, Zeile 3 u 
er 
Name des hieſigen Stationsvorſtehers iſt ferner nicht 
Zeile 23 mußte ſtehen „Ein 
Rückblick auf die Geſchichte des Vereins“, dafür ſtand 
ifte“. Director unſeres 

Gym naſiums hat fo eben den Bericht über das ver: 
dot Danach wirkten an ber 
Anſtalt 17 Lehrer; die Frequenz der Schüler ſtellte ſich 
auf 312, wovon 248 der epangeliſchen, 22 der katholi⸗ ft 
ſchen und 42 der moſaiſchen Confeſſion angehörten. 
Aus dem Lehrer⸗Collegium iſt Oberlehrer Dr. Gerß 
ausgeſchieden und Predigt⸗Amts⸗Candidat Gruber als 
Gymnaſiallehrer definitiv angeſtellt worden. Als wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Hilfslehrer wurde Herr Herkert der Anſtalt 
überwieſen. Die vier älteren Schulſtipendien zu 180 . k. 
jährlich ſind 2 Primanern und 2 Oberſecundanern be⸗ 
welligt worden; ein neueres im Betrage von 31. l. 50. 
Die aus der im 
Vorjahre gelegentlich des Haltens von Vorträgen erzielte 
Rein⸗Einnahme von 440 K. iſt an fünf bedürftige 
Abiturienten zur Vertheilung gelangt. An Schuldgeld 
ſind im verfloſſenen Jahr ca. 10 pet. erlaſſen worden; 
pro Jahr und ag iſt letzteres auf 72 M. nor mirt. 
ehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen Unter⸗ 


Eine Gaunerin von Handwerk, welche zu wiederholten 
Malen leichtgläubige Seelen um verſchiedene Thaler 
beihwindelt hatte, indem fie ihnen Antheilsſcheine zu 
Looſen für Lotterien der verſchiedenſten Art abließ und | fi 
dafür Beträge von 4 bis 11 Thlr. einkaſſirte, während 
das ganze Loos nur mit 3 K. bezahlt war, wurde von 
der Criminal⸗Deputation des Kreisgerichts am letzten 
Dienſtage zu 3 Wochen Gefängniß und 15 l. Strafe 


Zu der am 3. und 
4. d. M. für den Regierungsbezirk Marienwerder unter 
8, und Medizinalraths Dr. Bianka 

hier abgehaltenen 2 — Apotheker-Gehilfen-Prü⸗ 
fung nach dem neuen Apotheker-Reglement He ih 
ernicke 


iſt die Strecke auf Laakendorf von der Stubaer Laake 


der 


. alte: 
und die in Fürſtenau 
ngange und Ausgange 


hauſes berieth Donnerſtag über die Petition des Kreis⸗ 
ausſchuſſes Strasburg, welcher beantragt hatte, dahin 
zu wirken, daß der Staat ſeine en e von 
r die 
eis nicht gel⸗ 
Aus. J 
nahmen dahin einig, daß dem Kreiſe Strasburg ein 
Rechtsanſpruch nicht zur Seite ſtehe, da ſich derſelbe vor 


habe, den Grund und Boden unentgeltlich herzugeben. 
Es entspricht jedoch der Billigkeit, die Petition der 


Termin der 19. Juni feſtgeſetzt ie wird, nachdem nicht] 7 200 


elder, Liebſtädter und Mühlhauſener landwirthſchaftliche] 
Holländer Verein zum ge⸗3000 


vereinigt haben, einen weit, 


und Feiertagen gearbeitet werden, damit die Bauten im] U 


geltend gemacht, daß Tauer für viele der Betheiligten, 
namentlich bei ſchlechtem Weg, nur ſchwer zu erreichen 
iſt, und es iſt deshalb 10 Böden ern worden, die Fabrik 
f Po oden anzulegen, falls die k. 
Direction der Oſtbahn dort eine u di 
— Die Wolgaſter Brigg „Mathilde“, 


Danziger Vörſe. f 
Amtliche Notirungen am 8. April. 
Weizen loco beſchränkte Kaufluſt zu nachgebenden 
Preisen r Tonne von 2000 K 
feinglafig u. weiß 130-1358 220-230 K. Br. 
hochbunt. . . 131-1348 212-225 M Br. 
„hellbunt . 127-1318 215-225 M Br.] 197-208 
bunt 125-1312 205-215 fl. Br.] A bez. 1 
roth 128.1324 195-200 & Br. | 
ordinait . . . 113-1258 175-195 l. Br. | 
Br a 1268 bunt lieferbar 197 K 
uf Lieferung 1268 bunt April» Mai 197 | 
A ber. und Gd., Yr Mai⸗Juni 200 . bez., Pr 
zen 207 . Br., r Juli⸗Auguſt 210 M 
r Gd., der September⸗October 214 


anlegt. 


Ztg.) 


Tage vor einigen Tagen 


Roggen loco . Yr Tonne von 2000 & 
143 K. Yr 1208 bez. 
Re ulirungspreis 1208 lieferbar 143 K. 
Auf Lieferung der April⸗Mai 142 M Br. 
8380. loco r 10,000 pi. Liter Regulirungspreis 


Petroleum loco Ye 100 K Original⸗Tara) ab 
Neufahrwaſſer 15 1 
Auf Lieferung e April 14 M : \ 
Steinkohlen * 3000 Kilugr. ab Neufahrwaſſer in 
Kahnladungen, doppelt nehebte Nußkohlen 48—54 
A., ſchottiſche Maſchinenkohlen 51—52 4. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 e, 
20,48 Gd., 20,48 gem. Amſterdam, 8 Tage 169,75 Gd., 
4% pi Preuß. Conſ. Staats⸗Anleihe 104,75 Gd. == 


; (Inft. Ztg.) 
‚ck Mohrungen, 6. April. In der Sitzung des 
hieſigen Gemeinde⸗Kirchenraths am 4. d. M. iſt anf 
Antrag des F lg der hieſige Cantor von dem 
Orgelſpielen zu dem im Sommerhalbjahr täglich ſtatt⸗ 
indenden Frühgottesdienſte in der evangeliſch⸗lutheriſchen 
end ee en — Schal er 57 9 — 
efundene Beeinträchtigung de ulunterrichts zu be⸗ N ; 
eitigen. — An dem Vereinsabende des polytechniſch⸗ Preuß Staats⸗Schuldſcheine 93,40 Gd. 3% c Weite 
literariſchen Vereins am 6. d. M., an welchem . 5 on: 82 
a . do. * o. do. 5 5 1 
auch Damen Theil nahmen, hielt Gerichtsrath Neumann do, do. 106,00 Gd. 58. Dany er Hpotheken⸗Pfaud⸗ 


einen intereſſanten Vortrag über die neue Vormund⸗ 9 
ſchaftsorduung. Hieran ſchloß ſich nach kurzer Pauſef briefe 100,25 Br. Ha Pommerſche Hypotheken⸗Pfaud⸗ 


ein Vortrag des Pfarrers Wandke über das Hiſtoriſche 
Mohrungen an, welcher ebenſo wie der erſtere des 
Hrn. N. beifällig aufgenommen wurde. 

Bromb Eu 7. April. Unſere Stadt ſchreibt man 
der „P. Z.“, beſchäftigt momentan vor Allem die jetzt 
hier gaſtirende Danziger Oper. Das Enſemble incl. 
Orcheſter ift eben ein fo vortreffliches wie wir es lauge 
nicht ſo gut gehabt haben. Ein wahres Sturmlaufen 
erhebt ſich täglich nach Billets und trauernd, ſchimpfend, 
ieht man betrübte Geſichter aus dem Theaterbureau 
cheiden, die keinen Platz mehr bekommen können. Durch 
die geſchickte Inſcenirung des Directors Lang werden 
uns alle größeren Opern vorgeführt, wie „die Afrikanerin“, 
„Lohengrin“, „Zauber flöte“ ꝛc. Von hier aus wird ſich 
die Oper Ende d. M. nach Thorn begeben, um dort 
6 Vorſtellungen zu geben. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 7. April. Heute wurden etwa 160 

Auswanderer über Berlin nach Hamburg befördert. 
Sie kamen aus a e namentlich aus dem 
Pr.⸗Stargarder Kreiſe und gehen nach Neu⸗Seeland, 5 
um ſich dort niederzulaſſen. 
Die Nachrichten aus Hillah und Bagdad 
über das Auftreten der Peſt lauten noch immer beun⸗ 
ruhigend. In den letzten Tagen erlagen in jeder der 
beiden Städte durchſchnittlich 40 bis 50 Menſchen 
der Sende. 

— Am 1. d. M hat zu Bayreuth die General⸗ 
Verſammlung des Richard Wagner⸗Vereins ſtatt⸗ 
gefunden. Dem ausführlichen Berichte des Verwaltungs: 
rathes, Banquier Feuſtel, entnehmen wir Folgendes: 
m Ganzen könne man auf den Beſuch von mindeſtens 
10 00) Fremden rechnen. Bei jeder der drei Auf 
fa den 1700 Beſucher, 300 beſchäftigte Künſtler und 
onft Mitwirkende geben ſchon eine ganz erkleckliche 
Summe. Dazu noch e die ehe und den 
der Neugierigen, die ſich für die Folge und wohl 
theilweiſe ſchon vor den Au 


briefe 100,50 Br. bp& Stettiner Nakional⸗Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 101,00 Br 5 


Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 8 April 1878. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe. — Wind: 


Weizen loco war unverändert flau auch am h 
er 1 


210 K Br, 
Regulirungs⸗ 


HAIDER zu unſerm 
egegneten indeſſen einer ſehr flauen 
ve Tonnen 
a ermöglichen, daß Inhaber 
reisermäßigung von 5 und 
N Tonne fügten. — Bezahlt wurde: 
glaſig 126, 1272 197, 198 Al, gut glaſig 126/72 200 K, 
hellbunt 124, 127/82 204, 205 (., fein hellbunt 130, 
1318 208, 210 ., hochbunt und glaſig 130/1, 1328 
206, 209 ., weiß 128/9, 130 210, 216 K., alt hell⸗ 
bunt 127/84 207 ½% M, alt hellfarbig 1302 213 A. 
Regulirungspreis 1267 bunt 198, 197 M. Auf Kiefer 
rung d. pril⸗Mai 198, 198 ½, 199, 198, 197, 197½ 
A., Zr Mai⸗Juni 202 A, „ Juni⸗Juli 208 M., Ye 
September-Dctober 215 . gebandelt, 9er Mai⸗Juni 
200 . Gd., der Juni⸗Juli 207 K. Br., Yr Juli⸗Auguſt 
210 A. Br., % September⸗October 215 M. Br. 
„Roggen zu Anfange der Woche feſt, verflaute bei 
rede Waſſerzufuhren und blieb vernachläſſigt. 
achdem Eigner die Forderungen ermäßigt, fand ſich 
heute Kaufluſt für größere Partien. Bei einem Umſatze 
von ca. 450 Tonnen bezah 


Der 


Börfen-Bepefhen der Danziger Zeitung. 
Die hente fällige Berliner görſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


7. April. 
au 


0 te man: 1208 inländiſcher 
nach Qualität 144—146 K., polniſcher 122,3, 1267 
147 ½, 151 A. Regulirungspreis 1208 lieferbar 147, 
146, 144 . Auf Lieferung Yr April⸗Mai 143 A., 
85 Juni⸗Juli 145 . gehandelt, April⸗Mai 142 K. 
r. Juni⸗Juli 145 . Br. — Gerſte, kleine, 105/6, 
1098 138, 148 K.; große 116/77 158 M — Mittels 
Erbſen 166 &, grüne Erbſen 196 K, rother Kleeſaat 
138 K., Thimothee⸗Saat 90 K, Dotter 230 4 Von 9 
den während der Woche zugeführten ca. 70000 Liter a 
Spiritus Aer Pe 20 000 zur Anmeldung auf früheren } 
Verſchluß, der Reſt von 50 000 Liter wurde zu 43,50 K 


ö 

1 

| 

| 

| 

i 

Petroleum ſtill, Standard white loco | 
per 100 Liter à 100 5c verkauft. - | 
| 

| 


13,90 Br., 13,70 Gd., Yr April 13,00 Gd., Ir 
Auguſt⸗Dezbr. 12,40 Gd. — Wetter: Schön. 

Bremen, 7. April. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 13,00, Yr Mai 12,50, Yr Juni 
12,50, r Auguſt⸗Dezember 13,00. Ruhig. 

Amfterdam, 7. April. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen loco und anf Termine unver: 
ändert, r November 300. — Roggen loco unver⸗ 
ändert, auf Termine behauptet, ue Mai 181, 7 Juli 
183, Ya October 188. — Raps dr April 374, %. 
October 391 Fl. — Rübböl loco 88, Yr Mai 37%,, 75 
Herbſt 37%. — Wetter: Schön. 

„Wien, 7. April. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,85, 
Silberrente 70 25, 1854 r Looſe 105,00, Nationalb. 870,00, 
Nordbahn 1790, Creditactien 151,20, Franzoſen 267,50, 
Galizier 183,75, Kaſchau⸗Oderberger 109,25, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 132,50, do. Lit. B. 45,00, London 
117,20, Hamburg 57,10, Paris 46,40, Frankfurt 57,10, 


Schiffs⸗Liſten 
Neufahrwaſſer, 8. April. Wind: W. 

„ Angekommen: Hermann Behrent, Dillwitz, 
Lübeck; Frederike, Villarſen, Veile; David, Grewe, 
Lübeck; Chriſtiane, Madſen, Aarhuus; Eliſabeth Wich⸗ 
mann, de Jonge, iſti 
ſämmtlich mit Ballaſt. — Arthur, 
Progreß, Innes, Burntisland; 
Charleſtown; ſämmtlich mit Kohlen. — Ma gie, Smith, 
5 Cement. — Dorothea, Schröder, Faxoe, 

alkſteine. — Anna, Kuipers, Lübeck, Eiſenwaaren. 
TE Anna u. Bertha, 
Bolz — Guſtav Friedrich Focking, 


Di3 
Ankommend: 1 Bark, 1 
2 1 Aol Waſſerſand 
orn, 7. April. Wa nd: 
Wind: N. 5 — be 
Stromauf: 
„Von Danzig nach Thorn: Howe, Siewert, 
Steinkohlen. 


Götz, Winiawski Okt Danzig, 1. 

„Winiawski u. Co., olenka, Dan 5 

3035 &. 67 8 Weizen, ee: 

Sielski, Askanas, Plock, Thorn, 1 Kahn, 2244 Ge. 

eizen. 

Ruttowefi Leier, Ribit, Thorn, 1 Kahn, 35 Mafter 
Brennholz. 

Glinski, Leifer, Ribit, Thorn, 1 Kahn, 30 Klafter 
Brennh 


olz. 
Czarszinski, Nogozinski, Oſtrolenka, Danzig, 1K 
3027 C. 69 8 Weisen we 425 


Emden; Chriſtiane, Krüger Kiel; 
Albrecht, Cardiff; 
Glide, Shaw, 


äſert. Liverpool, 
ewien, Liverpool, 


dreimaſt. Schooner, 
10 6 Zoll. 
abu de 


N 


London, 7. Ap 
bericht.) Wat williger, 
Getreidearten ſtetig. — Fremde Zufuhren ſeit 

erſte 2310, Hafer 


7. April. [Schluß ⸗Courſe.] Con⸗ 
9 Rente 70%. Lombarden 
Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. Ip Lom⸗ 
barden⸗Prioritäten neue 9%. bp Ruſſen de m 7 25 

ürkiſche 


A 
f 
5 
> 
; 

| 
g 
l 


Sereinigte Staaten ee 1885 106%. 6 N 
eiigte Stoaten dn fanbire 10694. Defteneichiiäe Meteorologifde Beobachtungen. 
e . 

riſche atzbon | ungariſche atz⸗] g Barometer Thermometer 
bonds 2. Emiſſion 87. Spanier 1770. 5%. Peruaner S 5 — en ee Wind und Wetter, 
26. — In die Bank floffen heute 41000 Pfd. 
Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,66. Hamburg 7 4 83852 ee beftig, beil, Fewölkt 
3 Don. 20,66. Frankfurt a. M. 20,66. Wien 11,97. 8 8 339,66 | r 5,8 W., Hau, bell, bewölkt 
Paris 25,47. Petersburg 30%. 12 339,30 ＋ 82 W., mäßig. 


Freireligiöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 9. April, Vormittags 
10 Uhr, Predigt: Hr. Prediger Röckner. 
eute früh 6 Uhr wurde meine liebe 
0 Frau von einem geſunden kräftigen 
e glücklich entbunden. 
994 Beat ben 7 5 5 1 
g r. Lugar 
Als R — n 


Sup Jan 
riedrich Wübelm "Suche, 
ma den 6. April 1876. 


Heſch Nachmittag 4 Uhr ſtarb nach 
ſchwerem Leiden an einem Herz⸗ 
übel mein theurer mir unvergeßlicher 

Mann, unſer guter Vater, So — 
Schwiegerſohn, Bruder, Schwager, 
Onkel und Neffe, der Glaſermeiſter 


Ferdinand August Fornte, 


im noch nicht vollendeten 44. Lebens⸗ 
jahre, welches wir tief betrübt, ſtatt 
jeder beſonderen Meldung, allen 
Freunden und Bekannten anzeigen. 
anzig, den 7. April 1876. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Vom 10. April d. J. ab wird der Preis 
des Coaks aus unſerer Gasanſtalt von 50 
A auf 40 & pro Laſt von 40 Hectoliter 
ermäßigt. 

Danzig, den 6. April 1876. 


Das Curatorium der Gasanſtalt. 


unſerm Handels⸗Regiſter iſt ein etragen, 


n 
J daß die mit der Sauptnieberfaffung in] 


— 9 und einer Zweigniederlaſſung in 

nhof Warlubien unter der Firma Falck & 
Sa enhain beſtandene offene Handelsgeſellſchaft 
durch das Ausſcheiden des einen Geſellſchafters, 
Kaufmann Julius Falck zu Warlubien auf⸗ 
gelöſt iſt, und daß der zweite Gefellichafter, 
Kaufmann Naumann Heidenhain in Graudenz 
das Handelsgeſchäft als alleiniger Inhaber 
unter derſelben Firma und an den bisherigen 
beiden Niederlaſſungen fortſetzt. Die betreffen⸗ 
den Eintragungen finden ſich im Geſellſchafts⸗ 
Regiſter bei No. 10 und im Firmen⸗ Register r e p . SSR SE LER, 
No. 281. 

Graudenz, den 4. April 1876. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Von Conradiſches Schul⸗ 
und Erziehungs⸗Inſtitut 
zu Jenkau bei Danzig. 


Das Sommerhalbjahr 1 am Montag 
den 24. til d. J. Volle Penſion incl; 
Schulgeld jährlich 600, ermäßigte 450 Mark. 
Schulgeld 48 Mark. Zur Prüfung neu ein⸗ 
tretender Schüler werde ich am 21. und 22. 
April von 9 bis 12 und von 3 bis 5 Uhr 
bereit ſein. Impfatteſt und Abgangszeugniß 
ſind mitzubringen. 

Dr. Bonstedt, 

Director des Inſtituts. 


An Ordre 
angekommen und löſchfertig das engl. Schiff 
„Progreſſ“, Capitain Innes, mit ca. 318 Tons 
Steinkohlen von Burntisland. Inhaber des 
girirten Connoſſements beliebe ſich zu melden bei 


Alexander & Meseck. 
e eee 


4 
—.— . gut und bequem ® 


Herber 


nach neueſtem Schnitt, von dauer⸗ 
haftem Stoffe und ſauberer Arbeit 
liefert preiswerth und unter Garantie 


die Wäß, e. Sabeik 


= Kraftmeier 4 Lehmkuhl, 


Lauggaſſe 59. 
Kragen, Manſchetten, Cravatten 
in den neueflen Fagons und 
reichſter Auswahl. 


36 


: I 
BRETTEN 


ee ISIS JISICH SIG 


CCC 


Muſcheln 
empfiehlt zu Garten: und Fontainen⸗ 
Aulagen 


August Hoffmann, 


9281) 


eifi eneiftaafie 26. 
150 Stück 


leere Petroleum Gebinde 


habe billigſt Franco Bahnhof Terespol 


bzugeb 

En: Gustav Rathke, 
9984) Culm a. W. 
CCC 


Ein ieftger en ſucht gegen 
Wechſel 500 % bei mäßigem 
Procentſatz. Selbſtdarleiher bel. ihre 
Adr. u. A. 1 in der Exp. d. Stg. abzug. 


— —— 
n tücht. Vertreter für Cigarren w. v. 
Ein leiſtungsf. Haufe direct. Import von 
Hav. Eigarren u. eigener Hamburger Fa⸗ 
brikate, geſ. Derſelbe muß eine gusgebrel 
tete Feen ien Adr. mit 
Refer. sub G. 1109 an das Central⸗ 

a e an, Bein k. „Mohrenſtr. 45. 


in junger Mann mit dem ein. freiw. 

Zeugn. und kaufmänniſchen orkennt⸗ 
niſſen, ſucht eine Stelle als 1 09 
möglichſt in der Waaren⸗Branche. Ge 
Adr. werden in der Exped. dieſer Zeitung 
unter 9981 erbeten. 


— ͤ — a 


Hut- u. Mügenfabrik] 


Erſter Damm 
Ro. 10. 


COHN ate 10. 


für Herren und Knaben. 


guoòpg BE usq u 
uoqeuy 'n ue ein ez. 


u ſpott⸗ 
billigen 


Hüte in Seide, Filz u. Stroh 


Erſter Damm 
No. 10. 


COHN 1 l 
ROULEAUX 


empfehle ich in allen Breiten und grösster Auswahl zu 
allerbilligsten Preisen. 


Otto Klewitz, vorm. Carl ven 


Langgasse No. 53. 


Tairitz sone | 
prämiirte Waldwoall-Raaren, 


für den Sommer, als: Jacken, Hoſen, Strümpfe, Strickgarn ꝛc., ſowie Waldwoll Del, 
e und Seifen, alsdann die unübertreffliche, tauſendfältig bewährte 
aldwoll 


Gicht⸗ und Rheumatismen⸗Watte 
von „EN. ab, 


A. W. Jantzen, Bade⸗Anſtalt Vorſt. Graben 34, 


Fr. Kowalki, Langebrücke, am Franenthor. 
Unterjaoken, Unterhosen und 


Strickgarne 
für BR * von Lair 15 7 die nach der Wäſche 850 den 
empfiehl A. W. Jantzen, Bade⸗Anſtalt, Vorſtädt. Graben 3 


Das Kiefernadel⸗(Waldwoll⸗) Ertr act 


wird während der Frühiahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon beſonders warm empfohlen. — Die 


Kiefernadel⸗Extract⸗Bäder, nach unſerer faßlichen Gebrauchs⸗Anweiſung von Sr 
leicht im Haufe zu bereiten, find feit vielen Jahren gegen Rheumatismus, Gicht, 


venſchwäche, Hämorrhoidalbeſchwerden und zur allgemeinen Kräftigung des Körbers 5 


A ah und ärztlich verordnet. 
Viele Leidende, welche durch Beruf oder ſonſt wie verhindert find, koſtſpielige 
‚> Badereiſen zu machen, finden in dieſen Kieſernadel⸗ Hausbädern einen gewiß von Erfolg 
begleiteten und dankenswerthen Erſatz. — Wir bitten Sie, hiervon gütigſt empfehlenden 
Gebrauch machen zu wollen. 
Remda in Thüringen. 
Ergebenſt 


L. & E. Lalritz. 
Zu haben in der Bade⸗Anſtalt von 


. W. Jantzen, Vorſt. Graben 34. 


Holz-Ruotion 
Weißhöfer Nußendeich. 


Donnerſtag, den 20. April 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
Seren chen fr Rechnung wen es angeht, lagernd unter Aufſicht des Holzkapitains 
ern A. rb 


860 Stück eichene Rundklötze 


an den Meifibietenden verkaufen. Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten 
Käufern bei der Auction anzeigen. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, Auctionator. 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Nutzholz⸗Auction am Leegenthor. 
Mittwoch, den 19. April 1876, Vörm. 10 Uhr, 


werde ich an der Schneidemühle des Herrn Max v. Dühren am Leegenthor, nahe der 
rothen Pra für Rechnung wen es an 24. an den Meiſtbietenden verkaufen: 

ea. 88 Fuß A ne Echaldielen, 915 Boll und darüber breit, 

> „ Mzöllige Schaldielen, 

7 8,008 97 150 A Se beide Partieen in Stapeln von 

ca. ck Dielen, 

m... ” ee 

0 Schock Dachlatten. 

Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 

zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, 
Auctionator. Bureau: Hundegaſſe 111. 


Auction mit Weizenkleie. 


Montag. den 10. April 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich in Danzig 
für Rechnung wen es angeht, auf der Speicherinſel die im Hufeifenfpeicher, Hopfen⸗ 
gaſſe, lagernden 


ca. 1100 Ctr. beſte grobe Weizenkleie 


in beliebigen Poſten an der Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen. 


Joh. Jac. Wagner Sohn Anctionator. | 
Bureau: Hundegaſſe No. IL, 


I 


Meine r'? feine Fleiſchwaaren⸗Handlung 


empfiehlt von heute ab zu folgenden Preiſen in bekannt nur guter Waare, als: 
Gekochte Pökelbruſt und Ronlade à 0 14 %, 
Cervelat⸗ und Schinkenwurſt à Pfd. 1 
Gewürz⸗, Knoblauch⸗ und feine Feige a Pfd. 10 Gr, 
Gewöhnliche Leberwurſt a Pfd. 
Wiener und Knobl lauch witſtchen a Dutzend 10 Gr, 
Klops⸗ und Beefſteak⸗Fleiſch a * 7 , 
e d 40 a Pfd. 8 
Näucherbruſt a Pfd. 10 Ge. Pökelbruſt a Bi d. 8 Gr, 
wbt a Pfd. 10 9, Näucherzunge a Pfund 12 Gr. 


Alexander, 2. Dumm 8. 


E are D lig, 
Strohhut⸗Conſumenten, sorsünus, 
Strohhut⸗Verkäufern uu Rabatt, 

Strohhüte wäſcht und färbt ſauber die 

Strohhutfabrik den August Hoffmann, 


Oſtereier a 


n Jucker in allen Größen und fehr geſchmackvollen ‚Sersierungen be 


L 
Albert Neumann, . 


Goleman’s 
Original C ultivatoren, 


jetzt allgemein als 
das vohkommenſte 
Acker⸗Geräth zum 
Schälen d. Brachen, 
Tiefgrubbern, zur Nas 

Reinigung 92 


des Ackers von 
Qnecken, Wurzeln 
ꝛc., zur Vorarbeit 
De füe die Saat und 
zor Unterbringung 
1 J derſelben anerkannt, 


N 7 7 und biten um baldige Ordres 


Schütt & Ahrens, 


Danzig, Hundegaſſe 33, 
alleinige Niederlage der ächt Coleman’ ſchen Culti⸗ 
vatoren für Weit: und Oſtpreußen. 


Ee ebe a Kaffeshaus 
frennbfihaftlichen Garten, 


Herr Pfarrer Dr. Scheffler 
Neugarten No. 1. 


Kaufmännischer Verein. 
Mittwoch, den 12. April, Abends 8 Uhr, Heute, den 9. April: 
Grosses Concert. 


Vorleſung vor Herren und Damen 
von Herrn R. Sass aus Fritz Reuters 
Werken. 


Mitglieder haben & egen Vorzeigung der Fe li 6 Uhr. Entree 30 3. 
1 freien Eintritt. Billets für H. Reissmann. 
Säfte a 30 5 find vorher bei Bel eee: 
Arendt, Hundegaſſe 105, und Abends an Stadt-Theater. 


der Kaffe zu entnehmen. 


Der Borftand. 


Sonntag, den 9 April. Letztes Auftrete 
— Frau Lang-Ratthey. . — 
Milchmädchen von Schöneberg. 
Volksſtück mit Gefang und Tanz in 3 
Acten und 6 Abtheilungen von W. 
Saum . Vorher: Dir wie mir. 
Schwank in 1 Act von R 


Echtes Setanger von Gelrüder 5 
Reif, Erlangen, i 


Vorzügliches Aetien⸗Bier, u 


ene, | PTR Be Sl oa 
ff. 8 8 us 5 Ritter⸗S an 3 “eg 
freundlichſt zum Beſuche ein f 4 5 W e 
Therese Portesset Wwe., Dee ben 11. April. Achtes Gaftfpie 


des Frl. Franzi Ska Ellmenrelch- 
* Philippine Welſer. Sed e 
mt wo den 12. Arft Beedle el 
2 och, den ri orletztes 
des Frl. Franziska Ell a 820 
Die bezähmte Widerſpänſtige. 
Luſtſpiel in 4 Acten von 3 
überſetzt von Deinhardfle'n. Vorher: 
Was iſt eine Plauderei? 


Portechaiſengaſſe No. 7. 


Breuer Rathskeller, 


Laugenmarkt 18. 
Heute und re Abende großes 


Concert und Geſangsvorträge von in⸗ 


meiner neu engagirten Damengeſell⸗ actige Plauderei von F. O. Genſichen. 
ſchaft. Hierzu ladet ergebenſt ein Donnerſſag, den 13. April. Letzte N 
„Schultz. in dieſer Saiſon. Letztes Gaftfpie 


des Frl. Franziska Elimenreich- 
Griſeldis. Dramatiſches Gedicht in 
„ Acten von F. Halm. 


Selonke’s Theater. 


Sonntag, den 9. April. Auftreten der 
Komiker Herren Ziegler urd 
Maass. Auf Verlangen: 
1, 2, 3, an der Bank vorbei! oder: 
Herr Hirſch in der Tanziinnde 
erh mit Geſang. Die Aund-Lleſe. 

— — in 5 eten. 


— —— VERS 
Cd. Martin's Concert-Salon 


(früher Spliedt) 
in Jäſchkenthal. 
Sonntag, 9. April, 


Soncert 


(im kirchlichen Styl) 
gegeben vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗ 
i No. * 


Anfang 4 Uhr. . Keil. 5 ? Bier -Dopot 
F riedrich- Wilhelm- ä Echt Nürnberger! Bier- Export- 
N Geschäftes 
Schützenhaus. (zum Zuftälchten) 
Be den 9. April er.: = & eg t 


Großes 


SONGERT 


aus 5 — — von der Kapelle des Königl. 
5 5 Oſtpreuß. Füſ.⸗Regiments No. 33, 5 
Entree Er u. kleine Loge a Perſon 30 A 
Große Loge a Pen 50 3, Kinder die 


en 4 Uhr. Anfang 54 Uhr 
H. Laudenbach. 


nenten die ſer Ztg. liegt ein 
Proſpekt betr. Empfehlung 
meines Dee 
Maſchinen⸗ Lel date bei, wo“ 
rauf ich aufmerk ſam zu machen 
mir erlaube. 
A. P. Musoate- _ 


em 1 Publſfum meinen ug 
ſunigſten ank für die mir an meinem] Verantwortlicher Redacteur O. N dd nen. 
N erwieſene Theilnah er Druck und Ver —45 A. W. Kafe mann. 


Fiſch 
Caſſirer am Stabitheater. Hierzn * Hellage · 


Fire die auswärtigen Abon⸗ 


1 


Beilage zu No. 9678 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 8. April 1876. 


nmärkte, Breslau, 7. April. Kleeſamen ſchwach zugeführt, | Mai — bez. 7er September⸗October 6,2 M Br. —I—. Mehl feft, dur April 59, 00, Mai 59, 75, 

Königsb Iroduetrt 5 8 & Grothe. rother ſehr feſt, r 50 Kilogr. 59 —62—65 71 M,| Spiritus r 100 Liter à 100 p& = 10,006 oc loco] Mai⸗Juni 60,00, er Salı-Aunufı 62,00 Rüböl eh 
Wei nig 1000 Kilo k re 197/88 207 weißer ohne Umſatz, Yr 50 15 86 —91—94 bis] ohne Faß 44 44,1 f. bez, mit Faß der April bei ſtarken 8 Dur April 75,00, Mai 75, 50, 
0 8,04 a 1998 204,75, 129/308 202.25, 131 72 100 K, hochfein über Notiz. — Thymothee gut ver⸗ | 44,8—44,7 K bez., Ne April⸗Mai 44 8-44,7 . bez., Der Mai⸗Auguſt 76 75, r September⸗Dezember 78,00. 
Br M bez, roher 128/38 186,25, Sommer: 1208 käuflich, 7er 50 Kilogr. 33—35—39 K. — Repgras ver Mai⸗Juni 448 K bez., 9er YunisYuli 45,8 k bez., Spiritus feft, Ne April 46 00, er Mai⸗Auguſt 47,00. 
200 4 = — Moggen Jer 1000° Kilo inländiſcher 18,50 21,50 . Yr Juli⸗Auguſt 47,1—47 & bez., Der Auguſt⸗September Petersburg, 7. April. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 
121/08 449560, 122130 148,70, 124/50 146:26,| ße A bey. |doner Wehfel 3 Monat Si, en ae 
127/88 147,50 f. bez., fremder 114 130 K bez., Kilogramm 183—220 & nach Qualität gefordert, 7. 5 2 3 Mon. 928 1 ie We ſel 3 Mon 157%. 
Frübjahr 1876 137 K Br., 135 M Gd., Juni⸗Juli] April⸗Mai 201,50 201,00 M bez. Yr Mai - Juni Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 5 echſe 4 onat 329. 1864er Prämien. 
138 M Br., 136 K. Gd. — Gerſte er 1000 Kilo] 202,50 — 202,00 di. bez., er Juni⸗Juli 205,50 — 205,00 Frankfurt, a. M., 7. April. Effecten⸗Societät. 10 N en. nn e busch 6 — 
große 155,75 K bez., kleine 137 M bez. — Hafer 7er . bez., 7er Juli⸗Auguſt 208,00 — 207,50 M. bez., 7 Creditactien 131¼, Franzoſen 232½, Lombarden 85 ½, 163. Ruſſiſche Bodencredit « P FAR 104%. — 


1000 Kilo loco 156 K. bez. — Erbſen Sr 1000 Kilo | September⸗October 208,50 — 209,00 K bez. — Roggen] Halizier 163%, Reichsbank —, 1860er Looſe —. : 

graue 200 4 bez. — Bohnen %r 1000 Kilo 178,75 loco Yer 1900 Kilogr. 153—165 . nach Qualität gef., | Ziemlich feſt. > A . 1 5 Ta een ren 2 50 5 
A bez. — Wicken e 1000 Kilo 204,50, 217,75 M. | er Frühjahr 151,50 —152,00—151,50 K bez., Yr Mais Liverpool, 7. April. [Baumwolle.] (Schluß: e Melua 6 Pud) loco 13, 00. — Wetter: 
bez. — Tbymotheum der 50 Kilo 36, 38 & bez. — Juni 149,50 149.00 149,50 K. bez. Pe Juni⸗Juli] bericht.) Umſatz 6000 Ballen, davon für Speculation Raub „00. 5 


Kleeſaat der 50 Kilo rothe 49%, 51, 57, 58%, 60 149,00 —148,00—149.00 K bez. er Juli⸗Auguſt 149,50 K. und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 6%, 5 0 
4 — weiße 90, 93 . bez. — Spiritus 9 bez., Yr September⸗October 151,50 M bez. — Gerſte loco middling amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 40%, middl. Antwerpen, 7. April. Getreidemarkt. 
10000 Liter z ohne Faß in Poſten von 5000, Liter] 2 1000 Kilogr. 141. 180 K. n. Qual. gef. — Hafer loco | fair Dhollerah 470, Hens middl. Dhollerah 4½, middl (Schlußbericht.) Weizen matt, däniſcher 27%. Roggen 
und darüber loco 46% &. bez, April 46% 4. Br., der 1000 Kilogr, 150 —185 A. nach Qual. gef. — Erbſen] Dhollerah 4, fair Bengal 4%, good fair Broach —, unverändert, franzöſiſcher 19½. Hafer bebpk., ſchwedi⸗ 
46 K Gd., Frühjahr 46% M Br. 46 M Gd. Mair|ioco dur 1000 Kilogr. Kochwagre 178-210 M nach new fair Domra 4%,, good fair Oomra 5, fait ſcher 22. Gerſte ftetig. — Petroleummarkt (Schluß: 
Juni 46% . bez., Juni 48 K. bez. Juli 49% .] Qnal., Futterwaare 165 —170 K. nach Qual. bez. — Madras —, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5%, fair] bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 31 ½ bez., 31% 
Or. 49 . Gd. Augnſt 50% & Br. 50 K Gd, Weizenmehl er 100 Kilogr. brutto unverſt. incl, Sack] Egyptain 6%. — Sehr ruhig, amerſtaniſche Ankünfte] Br., Jer April 314, ber. und Br., r Mai 30% bez, 
Septbr. 51% A. Br., 51 A. Gd. cc. No. 0, 27,00 — 26,00 M, No. 0 und 1 25,50 J unter geftrigen Schlußpreifen. Surats angeboten, |30% Br., dr September 31%, Br., der September“ 
Stettin, 7. April. Weizen er Frühjahr] bis 24,00 K — Roggenmehl 77e 100 Kilogr. unverſt. — Upland nicht unter low middling Inni⸗Juli⸗Liefe⸗[ Dezember 31½ bez., 32 Br. — Ruhig. 

24,50 K, er Mai⸗Juni 204,50 K, e September⸗ | incl. Sack No. 0 23.50 —22,00 l. No. 0 u. 1 21,25.— rung 6½ d. \ Newyork 6. April. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
October 210,00 K — Roggen er Frühjahr 14550 M,|19,75 MM, r April — K. bez., r April⸗ Paris, 7. April. (Schlußbericht.) 370. Rente] London in Gold 45 874, C, Goldagio 12%, 5/0 Bonds 
7a, Mal Jani 14550 A, Ye September « October Mai 21,00 4 bez, Yr Mai» Juni 2, 15.—-2,10 96, 936. Auleige de 1872 105,70. Jlalienſſche 576 | Yr 1885 117%, do. 5 fu. funbiete 118¼, % Bonds 
148,50 4. — Rüböl 100 Kilogr. ir April⸗Mat A. bez. „er Juni - Juli 21,20 AM bez., der Rente 71, 75. Ital. Tabaks ⸗Actien —. Italieni⸗ Jer 1887 121, Eriebahn 19, Gentral-Bacific 107%, 
62,50 K., der Herbſt 62,50 4 — Spiritus loco] Juli ⸗Auguſt 21,30 M bez., er Auguſt » Sep: ſche Tabak - Obligationen —. Franzoſen 578, 75. Newyork Centralbahn 112%,, Höchſte Notirung des 
43,70 K, r April⸗Mai 4440 M, dr Mai⸗Juni] tember — A. bez., er September⸗October 21,45 A. bez. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 221,25. Lombardiſche] Goldagios 13, niedrigſte 12%. — a arenbericht. 
44,80 K, Pr Juni Jul 46,00 A. — Rüben der . Leinöl Ne 100 Kilogr. ohne Faß 58 K. bez. — Prioritäten 242, 00. Türken de 1865 15, 20. Türken Baumwolle in Newyork 13%, do. in New⸗Orleaus 
5 RD — 2 loco as . bes. Aue ge 8 2 a FR 8 En on ” 55 a 2 Bear 19 88 en rer — 89100 bilabelohia 
und Br., Regulirungspreis 13,25 K., eptember⸗ ril 62—61,6—62 4 5 rils a=-01,0- . Spanier erter. „ do. inter. 1596. Suez⸗ „Me 5 „Rother Frühjahrsweizen 1. 
1 bez, 42 Gd. an ering, „ Gd., dee Mai. Juni 1 u Juni⸗Juli 63 |canal-Actien 737, Banque ottomane 407, 2 octel 356, Mais (old mixed) 68 C. — (fair = im 


er nd fullbran tr. bez. — Schmalz,] A bez, 7er Sepfember⸗October 63,6—63—63,2 K bez. gensrale 532, Egypter 265. Wechſel auf London] Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 17%, 
Wilcor Es 62,75 4 bez. und Br., andere Marken — Petroleum raff. er 100 9 mit Faß 25,24 — Anfangs ruhig, Schluß feſt und belebt. (Marke = 25 PR a 60 5 (ot ee 
62,50 M bez. und Br. loco 31 & bez., r April 27 M Br., Yr April: Paris, 7. April. Productenmarkt. Weizen! Getreidefracht 7%. 


Berliner Fondsbörſe vom 7. April 1876. 


Die Umſätze blieben auch heute fo geringfügig, daß einſetzend, hielten fie fich, unbedeutende Coursſchwankangen] Staatsanleiben waren faſt durchweg ſehr matt, gewan⸗ feſt, aber ſtill. Eiſenhahnprioritäten rege, Eiſenbahn 
eine beſtimmt ausgeſprochene Tendenz nicht zum Aus: abgerechnet, fortdauernd in faſt unveränderter Höhe; nen jedoch gegen den Schluß eine etwas fee Haltung.] actien ſehr ſtill und meiſt gedrückt. Schwere Actien 
druck gelangte und die Courſe verfielen dem Abbröcklungs⸗ Oeſterreichiſche Nebenbahnen verhielten ſich ſehr ruhig, Oeſterreichiſche Renten und 1860er Looſe, ſowie Türken nachlaſſend. Leichte Actien vernachläſſigt, Bankactien 
proceß, die Coursrückgänge waren 15 aber an ſich Galizier waren matt und rückgängig. Auch für locale ließen in den Notirungen nach. Italiener behaupteten ruhig. Induſtriepapiere in geringem Verkehr. 
ohne Bedeutung. Die internationalen Speculations⸗ Speculationgeffecten blieb die timmung gedrückt. Dis⸗ ſich indeß und Amerikaner waren ſehr feſt. Ruſſiſche 
Werthe büßten in den Courſen gegen die geſtrigen Schluß: | conto⸗Commandit verdankten dem überwiegenden Ans Fonds ſehr matt, beſonders waren Lſtr.⸗Auleihen ange: + Zinſen vom Staate garantirt. 

Notirungen einige Mark ein. Im niedrigeren Niveau gebot eine geringere Courseinbuße. Die ausländiſchen! boten. Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere 
. .. 7. 


Div. 1874 1b. 137. 


Deutſche Fonds. Hypotheken⸗Pfandbr. de pra 5 176,50 Bib. 157 
5 . Präm.⸗A.1864 9,00 Derlin-DPamburg pa 12%] + Stargard-Pofen | 101,40] 444] do. de. B Seta] 5 61,30] Dise-Tommand: 120 [12 | Berg u. ütte ellſch. 
Gonſoltdirte Ant 4105, ue 5 do do von 1866 | 5 1 „ Lerlin. Rordsatn | — 0 Thüringer 116 77%] tungar. Nordonb, 5 | 57,20 Sew r. Sbufter] 13,50 0 e . 
Pr. Staats-Anl. 4 99, 75 Bod. Erd. Dyp.-Bfd. 07 Aufl. bod. Geb. up 5 70 Saal- Unb.- raab. 76,50 17% Tüfſt-nſterburg 25,60] O funger. Oübahn 5 | 55.10 | Int. Oandelsgeſ. 34,75 0 Dortn. unten 5d 9,30 0 
Simona. 34 93,40] Cent Bd. S- ne 5 |1 50 A8. Grrurat de. 5 | 89,75 meetin-Brettin 128,75 9% Weimar-Bera gar. 48,50 24, Wieh-@raicwo 5 77 | Rönigad. Ser-. 81,50) 5½¼ Abnigs- u. Laurab. 59,60 110 
r. Bräm-W.ıises |341131,50] de. do. n ee Anf. Bol. Schatobl. A | BT,TE Tr | 78,25 7 do. St. Pr. 28 2½ 1hark-Al om . 5 97 [ Meining.Greditt. | 80,80 4 | Stolberg, Sint 24.50 1 
Londſch. C.-Pfdbr. 4 95,50 ee do. 5 100,00 USt.. S. em. S- 4 atin- Winden 100,75 6%] Breſt-Graſewo 26,90 — IKursk-Ghartes 5 | 96,75 | Nordbeutſchewank 128,75 6¼ de. St.. — 6 
Oſtpreuß. Wrbbr. 34 87 ung 7 110 de. de de. de. 5 277,20] de. u n.97 5 [ Breß-⸗ Kiev 50,25) 0 tanrek ew 5 | 98,90 | Or. redit-Auß. 264,50 5 | Bictorta- Atte 34,500 8 
ba. do, 4. 95,75 Cob. Pr we do. Mana-. 68,40 green 9,0 0 | @atisier 82 8,s7| tMRoSco-Mjäien 5 101.50 | Fr. Vodener. St. 99,60 8 Wechſel⸗Cours v. 7. April 
u. de. 4102,10 K 110 5 101,25 famertt Aut. . 8 | © Eh do. Gr 2,50 0 [Gotthardbahn 48,50 6 f megeo-Smolenst 5 98 . Cent. Bb.-St. 119 9% iR 1169. 
eum. landen. 30/8 H. gm. x. 100 5 100,50 b. % Ant. 5 0 Dane Sotan- nb. 10,50 0 t Sronbr. Krb. 51,50) 5 | Mubinstmolsgon | 5 86 Breng. Er.-Ank. 49,80 0 i 
vb. do. 495,10 Stent. Nat. Op. W. 5 101 do. do 9. 1881 & en do. Sr | 19,75 0 Lattich-Dunburg 27,75 0 tnilaſan-Koe w 5 | 99,50 Bom. Ritterſch⸗ B. 122,50 94% 
da. de. 44/102, r dort. Stadt-. 102,40 Hannober-Altenbe 15,90 0 Oeger.-Franz. St. 464,50 8 arſchau-Terezp. 5 97 Schaffdauſ. Unkv. 72 5% 
Weienie nent bo- 4, 95,10] Ausländiſche Fonds. de. Se-. 6 102 de. St. Ir. 37 | 0 SH do. Norbweſtb. 222 5 — Schleſ Bantvereis 82 6 
Weitzuen. Bobs. 34 85,25] Ocker. ab- Mente 58 talteniſche dent: 5 71,10 Karthig-Doſen 22 Be de B. junge | 80 5 | Bank und Induſtrieactien. Ste n. Bereinsdaut 0 
d. de. 495,25] doe. Silber-Nente 4 61,20] de. Tabakt- Am.. 8 do. St.- Ur. 65,25 0 [fanden. Bardb. 55,25 A O b. 18740 Str. W. Qnistorp 6,50 0 
do de. 44/101, 40 de, Soofe 1854 103 do. Taban- Ot. 6 101 J Nagdeb--Oalberſl. 68,25 3 Remäntiäe Bahn | 23,10 — [Berliner Bank 88 0 | Mctien d. Colonia 6000 55 
do. II. Ger. 5.1 do. Gred.-A.b. 1888. 323 [Sranzöfiſc Rente 5 — da. Sin 1.90 3% ve. Wi. 80,10 8 Bat. Bantverein 82 | 0_|wauyereinBafane| 25 1 | 
do. do. 45 do. Loose v. 188005 104, 70 Maab- Grat. r. u. 4 1 480 * 0. 89 % . + Run. Staatzb. 107,60 5 %% Berl. Gaffen-Ber. 189,25 17,7 Berl. Bau- B.- Bf. 38.25 0 g 
do. neue 497 do. Loose v. 188%— 2 waänijgeinleipe 8 102.50 meacdeb- Sh 234.75 14 Srbögerr. Jom 172 0 erl. Som. (Ster) 63,25 | 2½ Pert. Sentralfraßt 28,75 3 =) 
de. de. 4101,75] unger. @ijens.-un./6 | 72,50 Th unt. v. 10 | 5 14 Ir dm . . | 96,50| 4 Swen. Bien. 6.70 0 Set. Daneis-@. 90 Deutsche Bange. 51,25 0 1 
do. do. II. S. 101.25 Ungariſche Loose 5 1 rr. 64% Anlelbe 8 36,50 ent ald. St.. 20 0 do. Weft. 16,900 0 Vert. Wechslerbt. 41,70 0 do. Eiſnd.- B.-. 14,80 0 1 
Pomm. entenbr. 497,25 da. Schatanw. II. U 87, 40 |Kärt. Eifendgoofe 3 DV Niederſchl.-Märk. 88 4 [cridan- Bien 202,75 — Presl. Piseentod. 62 2 do. Reichs-Cont. 65,75 4 4 
Poſenſche de. 4 | 97,40) Kaf- Gal. Anl. 1835 100,25 — Nordhauſen-Erfurt. 33,10 4 Canis. . ata 22,50 4 4 W. Omnibuzg. 7 7 
Preuß da. 497, 10 de. de. Anl. 185918 | — Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm- do. St. . 3625 0 Ausländiſche Prioritäts⸗ erb. l. ub. u. nd 68 4 ug. l. Vaumat. 20,50) 0 
Bad. Arb. unt. do. do. Anl. 156215 109,20 Prioritäts⸗Actien. oberſcl. a. u. 0. 141,25 12 Obligationen. Dantid. Banter. 5950| 0 A. AS. .A. 7 00 
von 1867 .. 4 119,25 do. ba. von 18.5 102,80 Sie de. . B. 130,50 12 möottbard-Sabn 5 | 54,60) MansigerBrivat, 115,25 7 Nordd. Nap.-Fabt 15 0 
Bayer. Beim. s 129,20 do. da. von ı872]5 | 97,60 dagen. Nef: | 28,50, 1 |mmpreng.umsanel 28,25 0 | beaben- Oberz. 5 | 62,60] Warmf Bm 103,25 6 Beöhlertierefätnt.| 18,50 5% Omperials pr. 500 Gr. 1393 
Braunſch. Br.-®. — 83,40] do. do. von 187205 | 97,60 | Mesgiin-Wärt, 80,30 3 mo. St.. | 75 0. J taconbr. Rum. | 5 71 Deatſche Genoß W. 93,75 51% Beßtend - Ser A, 4.30] 0 | Dollar 
Köln.-Md. Pr.. 34109, 20 l do. do. von 18785 | — Sali bat 106 82% Meiste Sberuferd. 105,75 6Yyulsmen.-gr.6tasiss | 3 318 Dentſcht Baut 75,50 ö [Sabi ce eg: 37,75 0 ] Fremde Banknoten 99,90 
Ombg. 50rtl. dose 3 172,50 do. Conf. Obl. 1875 4 90,90] Bartin- Wussten. 27,25 5 do. Write 109,25 6% rds. E. Senn. | 3 240 Sec. Et. u. . 108 6 ½¼ Sbnigsba. Satan ] Deſterreichiſche Baukn. 174,20 
Lübecker .-. 4 178 Ang. Stiegl. B. Mul. 5 | 82,30 | Bertin-Börtig 40,75 0 [ Rheintice 114,75 8 bt. 5% Obtig. 5] 80,40 Deutſche Neicht⸗Bl. 15ù0ů6 — [ vekarzch. E. 2 0.10 0 do. Gilberguen | 177 
Oldenburg. Ao: g 188,700 da. Steal. 4. Anl. 5 — „„ Sn: 83,50 5 labelv- Nabe 15 0 ee Wee 5 76,70 Deutiche Nolan. 78,75 0 rene . 28,10] 9 |Wuinihe Banknoten 264,70 


* 

um Verkauf des bereits frühe 

annoneirten, hier belegenen Dampf⸗ 

mühlen⸗Etabliſſements Friedrichsrhede 

No. 2 bis 13 habe ich im Auftrage der 

Herren L. Loll und S. Judel einen 
Verkaufstermin 


Am 20. April, Nachm. 4 Uhr, 


in meinem Geſchäſtsbureau anberaumt 


f 00⁰ obilen und lade ich hierzu Kaufluſtige mit 

e 8 2 dem Bemerken ein, daf als Caution 
Preisliſt d Re ichn - > die bei gerichtlichen Verkäufen be- 

e Phreisliſten und Referenzenverzeichniſſe werden f Wunſch geſand. AENEEEREEEEE Rimmte deponirt werden muß. 


Memel, Toobe, guſtizrath. 
ch bin 3 das in der Mottlau gegen⸗ 
e 


12 * 1 J 
E R J über Herren rüder Niemeck's Kohlen⸗ 
III ae IE 0. höfe (Burgſtraße 14 —16) liegende Unterſchiff 
9 1 bern * von ſelbigem 
in öffentlicher n gegen Baarzahlun 
E W [| * & 5 K. verkaufen und habe hierzu „ 


Aelteſte und größte Nähmaſchinenfabrik der Welt. . e 


: Dr 
Die noch von keiner Nachahmung erreichten 5 die Berfiigeruns gest derartig, d 


Original⸗Nähmaſchinen der Singer-Manufotg. Oo., Mew- Vork, gert bie Inventarienftücte, als: Maften, Segel, 

zeichnen ſich vor allen anderen Syſtemen durch einfache, dauerhafte Conſtruction, vielſeitige Leiftungsfähig- | Tauwerk, Anker, Ketten 2c. einzeln aus geboten 

keit und leichte Auen aus. Da fie nicht mit gebogener Nadel und runder Spule, die unten keine werden, worauf dann die Verſteigerung des 

Spannung zuläßt, ar eiten ſondern mit gerader Nadel und einem Schiffchen, dem jede beliebige Spannung Cas cos folgt. 

zu geben ift, find Singer's Maſchinen hierdurch, ſowie durch verſchiedene andere vortheilhafte Einrich⸗ 12 Todt 

91 im oe Tea 9 229. au —.— als jene, ſondern 1 nterbeicet ſichlt sich geſtaßt Ti 
eich edem beliebi € a, baumwollenen oder le ‚u d i zeichneter empfiehlt ſich, ge auf 20z 

praktiſchſten und beſten Maſchinen für den e e ee e u jährige praktiſche Grfaprungen, zur Anlage 


Familiengebrauch, Weißnäherei und alle gewerblichen Zwecke. Dee 1 Pe me mu e D 


Meidlinger Sunggalt AJ, vis a vis b. Nalhhauſt. E 7° = 


errn Ketz. 
mit auch ohne Firmaaufdruck, liefere Alte oder nicht zweckentſprechende Maſchinen aller Syſte w en: Roſenberg in Weſtpr., 5. April 1876, 
". aufierg wöhnlich billigen Preifen, von 2,70 K. Singer⸗Maſchinen eingetauſcht und in „ 15 luf Wunsch 3 V. Mülverstedt, 


u 
pro Mile an AT ginal⸗Singer⸗Maſchinen ohne Preiserhöhung gegen wöchentliche Abſchlagszahlung von 8 ME. Techniker. 


Albert Lange, Magdeburg. 4 gegeben. Das | Mar tem Sete an de Ra Sans 
n ,, ¶ dd 
— n * 4 
önigsberger mm | 600 „3 . 


Englisch Zinn m 
Kö — " n Sleeperb. 8 u 9 „ 
Aechte Bartzwiebel N 


in Blöcken, 
6 
Blei in Mulden, Pferde-Lotterie 100 Kann, 6 
Ziehung 31. Mai 1876. 200 e⸗ 85 777 2 tracte der vom Profeſſor C. Thedo entdeckten Pflanze 200 6 albhölzer 16 „ 24 


K 77 7¹⁰ H zer 
inne, tgewinne: 5 complete feine 10 5 f 
Zink in Platten e, Saupe knen e trockenes Klosholz billig zu ver⸗ 


Lieferung von Binde weiden. 


Die Lieferung von ca. 2400 Bunden Binde⸗ 
weiden zu je 250 Stück Reiſer zur Herſtellung 
von Schanzlörben ſoll im Submiſſionswege 
vergeben werden, wozu Termin auf den 


15. d. M 5 
f Vormittags 10 Uhr, 
im unſerem Geſchäftslokale Heil. Geiſtgaſſe 108 
Einfiht ang Bedingungen liegen daſelbſt zur 
in aus. 

Offerten ſind bis zu dem gedachten Zeit⸗ 
punkte verſiegelt mit der Aufſchrift: „Lieferung 
auf Bindeweiden“ hier einzureichen, welche in 
Gegenwart der erſchienenen Submittenten ge⸗ 
öffnet werden. A c 

Nachgebote bleiben unberückſichtigt. 

Danzig, den 5. April 1876 


Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 
| Bekanntmachung 


dem Depoſitorium des unterzeichneten 
Kreis⸗Gericht 1 ſich das wechſelſeitige 
Teſtament der Käthner Behrend (Bernhard) 
und Catharina geb. Ratzloff Thiartſchen Ehe⸗ 
t leute aus Grenz vom 4. Januar 1820. Da 
ſeit Niederkegung dieſes Teſtamentes 56 Jahre 
verfloffen ſind, jo werden die genannten Teſta⸗ 
toren, deren jetziger Wohnhort hier nicht be⸗ 
kannt iſt reſp. deren Erben aufgefordert, die 
Publikation dieſes Teſtamentes innerhalb ſechs 
Monaten na * widrigenfalls in Gemäß⸗ 
heit der 68 219, 222 I, 12 A. L. R. verfahren 

| werden wird. 

Culm, 24. März 1876. 


Königl. Kreisgericht II. Abth. 
Hanfcouverts 


Dafchinenfabrit und Kefjelfchmiede 
R. Wolf 


in Budau Magdeburg 
baut ſeit 13 Jahren als Specialität 


N 
| 
| 
E 
i 


Eguipagen, als erſter: ein hoceleganter Weis 
oſſeritt billigſt die Metallſchmelze S nebſt Landau r. 30 re kräfti Gebrauchs⸗An⸗ Nud. Brandt. 
wei fette Ochſſen ee e Manga m e e, e n, Ein Sägegatter 
4 pferden ꝛc. ꝛc. Loo i 8 . n Frankfurt a. . 
Zwei fette Ochſen 1 — bei den Herren Th, Bertling, | 5 D # bei Franz Jantzen, eben e 38, und darauf liegender Dampfmaſchine 


ſind zu verlaufen bei 


n ee Bei: Morkeweld atthiessen und P. u 8 i arfümerie- u. Broguenhandl., Brodbänkeng. 48. 
e in en [4 arienwerder. n 35 1 5 DD s 


mit 
5 billig zu verlaufen auf 
in Danzig. (5803 25 Da f Krakauer Kämpe 


anzig. (9794 


IL 


rr 


& ch wohne jetzt am Sand 
No. 2 neben der ſtädtiſchen 
Weizenmühle, dem neuenGerichts⸗ 
gebäude gegenüber. 

5 Rud. Schaepe, 
Zimmermeiſter. 


Nen 
7481. 


5 Ich wohne e t Hol aſſe 
ee jetzt Holzgaſſ 


b. 
Danislowsky Heheamme. 


D EEE 


Rudolf Mosse 


Centralbureau: Berlin. 


In Danzig 


vertreten durch Hern F. Dräger. 
Gr. Gerbergaſſe No. 12. 


fett mit Allen herbor⸗ 
ragenden Zeitungen Deutſch⸗ 


landes und des Aus andes in intimer 
Geſchäftsverbindung, gewährt bei 
größeren Auftcägen bekanntlich 

die höchſten Rabatte 
empfiehlt unparteiiſch nur die für 


die verſchiedenen Zwecke 

N f 0 2 
beſtgee gneten Zeitungen, 
eriheilt auf Grund langjähriger 
E fahrung bewährten Rath in 
Juſertions⸗Angelegenzeiten und forgt 
darch gewandte Federn für die zweck⸗ 
entſprechendſte Abfaſſung von 
Angoncen und Reclame⸗Arlikeln. 
Zeitunzs⸗Preis⸗Courante werden gra⸗ 
tic verabfolgt. 

Selbſtverſtändlich werden nur die 
Preiſe in Anrechnung gebracht, welche 
die Zeitungen ſelbſt tarifmäßig fordern. 

Insbeſondere werden für tie fol⸗ 
genden fünf, unter meiner alleinigen 
Adminiſtration ſtehenden, hervor⸗ 
ruge nden Inſertions⸗Organe: 


„Kladderadatſch“ 


„Berliner Tageblatt“ 
(Auflage 37,500) 
„Militair⸗Wochenblatt“ 

„Fliegende Blätter“ 

„Süddeutſche Breſſe“ 
ſowie auch für die 

„Cöluiſche Zeitung“, 


„ 9 * 
Aufträge unter den günſtigſten 
Conditionen entgegengenommen. 


Durch 25 Ja re erprobt! | 


Auatherin⸗Mund waſſer 


von Dr. J. G. Popp 
k. k. Hof⸗Zabnarzt in Wien, 

reinigt die Zähne und Mund und 
verleiht angenehme Friſche Haltbar 
und von feinſtem Aroma iſt es der 
beſte Schutz gegen Zahngeſchwüre, 
Zahnſtein, rheumatiſchen Zahuſchmer ; 
Lockerwerden der Zähne und alle 
Krankheiten, welche durch Miasmen 
und Contagien herbeigeführt werden. 
Preis pro N ., 2 M. u. 


9 . 
Anatherin⸗ is 2 K. 
0 a nBahnpafta, Prei 


u 
Vegetabil. Zahnpulver, Pr. 1 dl. 
Baie in Etuis, Pr. 4 . 


0 3 

Zu haben bei Hrn. Albert Neu⸗ 
mann, Langenmarxkt, Richard Lenz 
in Danzig, Brot bänkengaſſe 48, in 
Elbing: Hof⸗Apotheke, ſowie in 
vielen Apotheken und Parfümerien. 


Praetiſchen Unterricht 


nebſt Converſation und Correſpondenz im 


Englischen u. Franzöſiſchen, 
ſowohl einzeln als auch in Cirkeln, ertheilt 
Dr. Rudloff, Kohlengaſſe 1. 


Alle Gussstahl- 
schienen 


u Bauzwecken, 5“ im Profil, in Längen 
is 21‘, offerirt billigſt 
W. D. Loeschmann, 


Kohlenmarkt 3—6. 
Ausgeleſene 


Victoria⸗Saat⸗Erbſen 


verkauft das Dominium Gerdin ver 

Dirſchan. 9707 

Gr. Saalau per Prauſt hat 
Hiegeln zu verkaufen. 

Die Abfuhr iſt leicht, weil die Ziegelei 

hart an der Chauſſee liegt. Näheres Com⸗ 

tolr Frauengaſſe 41. 


5 gemäſtete Stiere 


(vierjährig) 


ſtehen zum Verkauf bei 
R. Lotzin, 
9757) Dombrowken per Czerwinsk. 


Gußeiſerne Säulen 


von 6—8, Durchmeſſer, in Längen bis 20° 
offerirt billigſt 
W. D. Loeschmann, 
Kobklenmarkt 3—6. 


Schulanzeige. 
In meiner höheren Töchterſchule 
beginnt der neue Curſus Montag, 
den 24. April, und findet der Unter⸗ 
richt nur am Vormittage ſtatt. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen für 
die verſchiedenen Klaſſen werde ich 
täglich zwiſchen 10 u. 1 Uhr bereit fein, 

ulda Dähnel, 

9928) Helligegeiſtgaſſe 89. 


Einem hochgeehrten Publikum hiermit 


bom 1. Apr ab, wie während der Sammer⸗ © 

Saiſon, geöffnet find. 

A. G. Schüler, 
Weſterplatte. 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, 
daß ich vom 1. April mein Garteu⸗Etabliſſement eröffnet habe. Ich 
werde ſteis bemüht fein, nur guten Kaffee und ſon ige Getränke zu 
ver abfolgen. . Fischer. 


Putz- und 
5 M. Reeps? 


1 Ko lengeſſe 1, 3 
empfiehlt ſich der geneigten Beachtung. 


Einige größere Poſten Cigarren, welche bei dem in meiner C'garren⸗Fabrik ſtatt⸗ 
gefundenen Blande mehr oder weniger gelitten haben, habe ich in meinem Detail: 
Geschäft Vorſtädtiſchen Graben No. 15, 
der Schaden⸗Regalirung feſtgeſetzten Tarpreifen zum Verkauf gefteilt und empfehle die⸗ 
ſelben den Herren Conſu g en en und Wiede verkäufern als ſehr preiswerth und zum 
vortheilhaften Einkauf ſich eignend. . ö 

Preis⸗Verzeichniß der betreffenden Sorten liegt in meinem Detail⸗Geſchäft aus 
und gewähre ich bekannten Käufern bei Abnahme eines größeren Quantums einen drei⸗ 
monatlichen s redit. 

Nach auswärts verſende auf Wunſch Probe⸗Zehntel gegen Nachnahme des Be: 


trages. 
f Fr. Wilh. Herrmann, 
Kautabak⸗, Shag⸗ und Cigarreu⸗Fabrik, 


Vorſtädtiſchen Graben No. 43 a. und b. 
Detail⸗Geſchäft: 


Vorſtädtiſchen Graben No 15, Ecke de Fi eiſchergaſſe. 


Auction zu Guteherberge 15. 


Montag, den 10. April 1876, Vormittags 10 Uhr, 


werde ich zu Guteherberge No. 15, wegen Veränderung der Wirthſchaft, an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 

12 gute Pferde, darunter 2 elegante Wagenpferde und 1 braune Traberſtute 
(complet geritten und gefahren), 3 zweijähr. Jsbrlinge, darunter 1 Schimmel⸗ 


darunter 1 hochtragende Sau, 1 Jagd⸗, 1 Arbeits, 1 leichten Kaſtenwagen 
mit Sitz und Tambour, 1 Arbeits⸗, 1 einſpänn. Spazierſchlitten mit Pelz⸗ 
decke, 2 Häckſelmaſchinen, 1 Landhaken, 1 Dungkarre, eifernen, 2 andere 
Pflüge, 2 eiſenz. Eggen, 1 Geſpann lederne Geſchirre, 1 engl. Reitſattel mit 
Schabracke und Kandarre, 1 Arbeitsſattel, ca. 100 Scheffel gute A 
50 Scheffel gelbe frühe Saatkartoffeln, mehrere Haufen gut gewonnenes Kırh- 
und Pferde⸗Vorheu, 1 Stück 8 Weidenholz, Haus und Stallutenſilien 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Den Zahlungs⸗Termin werde 
ich den mic bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 


Janzen, Nuctionator, Br. 


Riesel's Reise-Comtoir 
Berlin S. W., 
Jernſalemerſtraße 42, am Dönhofsplatz. 


Zuſammenkunfts⸗Separatzug nach Berlin auf acht Tage. 


Sonnabend, den 15. April er., 

Abfahrt in Dirſchau früh 7 Uhr 28 Minuten. 

II. Klaſſe 29 K. für Hin⸗ und Rückfahrt, 

III. do. 19 K. do. do. 

Ankauft in Berlin: Abends 6% Uhr. 5 
Rückfahrt beliebig einzeln bis incl. den 22 April mit allen Perſonenzügen. MW 
15 Billet⸗Verkauf für Danzig und Umgegend (bis um 9. April, Bi 
ſpäter 1 A. mehr) bei F. Draeger, Gr. Gerbergaſſe No. 12. 9 

Hier auch Auskunft und Programmbuch. a 


Elegante Frübjabrsticher, 
Moderne Sonnen Schirme 


zu billigſten Preiſen empfiehlt 


Julius Konic ki, 
14. Gr. Wollwebergaſſe 14. 


0 Berliner Harz- Oel- Farben 
33 zu Fabrikpreiſen, laut Muſterbuch, 
8 Daohdeck- und Baumaterialien 
empfiehlt billigſt und verſendet Muſterbücher und Preiscourante franco 
Johann Prey. Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 66 


Kleine Korknaſch nen 


pro Stück 10 Thaler = 30 Mark, 


5 neuefle Conſtruction, für kleinere Biergeſchäfte ſehr geeignet, ſowie große Kork⸗ 


maſchinen 100 ., für größere Biergeſchäfte, find ſtets vorräthig unter 


5 3 8 
ER RR FRE 


€ Johannisgaſſe 57. das Geſ.⸗Bür Kohlenmarkt 30, 


9940) 


Schweizer Garten 


Ecke ber Fleiſchergaſſe, zu den bei] z 


hengſtjährling, 8 gute Kühe, theils friſchmilch., theils hochtragend, 5 Schweine, |} 


1 uebereinkus ft 


Heiligenbrunn bei Langfuhr. 
ſämmtliche 
Thiere auf Verlangen gratis und franco. 
Nenzut bei Schöneck Weſtpr, ſtehen 
ER mei puufelbranne Wallame (Wagen: 

pferde), 6 und 7 Jahre alt, 6 Zoll groß, zum 
Verkauf, auch liegen daſelbſt noch einige 
teulend Sckeffel Kartoffeln zum Verkauf. 


enrüfts Schiffs- 


38. 


é—ͤ— —ä—ẽ —— ꝓ ä 2—V 


= 
95 


ane de David Sinkenbring, Danzig. 


ne Schülerin findet, auſtändige Benfion He Köck nen mit 9 15505 empf 


Comtoir 


rodbänkengaſſ 4. 


Jules Vernes 


Naturwiſſenſch. Romane 
durch einſtimmiges Lob der Kritik beſtens 
empfohlen, hält zu gefälligem Abonnement vor⸗ 


räthig die Leihbibliothek von 
Frauengaſſe 3. 


lichen Städten anſäßige Leute, welche 


Franco⸗Offerten an die 


9939) Frauengaſſe 3. 


Eugliſchen ertheilt 
ene 


Jebens' sches 
Mundwasser & Lahnpulver. 


Robert Knoch & Co. 


un 
Bureau der Allgemeinen Neuten⸗An⸗ 
ſtalt Brodbän beſtudet ſich jetzt 
2 


A. S. Con went, 


Non einer leiſtungsfähigen colportagen Ver⸗ 
lags buchhandlung werden in jan te 


40 R, cautionsfähig find, zur Verbreitung von 
Schriften für Stadt und Umgegend, bei einem 
Einkommen von 500 — 800 ſofort geſucht. 


Rheinische Verlasebchhdlg. 


. Filiale in Elbing, Lange Niederſtr. 37, 

erbeten. 

— NB. Auch einige recht tüchtige Buchhand⸗ 

lungsreiſende werden bei höher Proviſion 

n dauernd engagirt, Auswärtige belieben 
polizeiliches Qualiſicationsatteſt mitzubringen 


A. S. Conwentz, 


Gründſichen und leicht⸗ 
faßlichen Unterricht im 


udloff. Kohleng e 1, 2 Tr. 


Den Empfang 
der 


Modelle für die Früh- 
jahrs⸗ u. Sommerſaiſon 
abi n ce, 


erlaube ich mir hiermit anzuzeigen. 
5 H. Hartwich. 
ere Schock 
400 Stück eichene Brackfleeper find zu 
verkaufen bei 
Speicherinſel, Hopfengaſſe 91. 


RER RER: 
9938) eicheri 


Saure Dillgurken, 
faß⸗ und ſchockweſe, empfiehlt 
D. A. Bertram, 
M nnn 
Frauengaſſ No. 10 
BU fel keen von 
9878) AJ. Martens. 


Hotel⸗Verkauf. 


Ein vorzüglich günſtig gelegenes, comfor⸗ 
tabel eingerichtetes empfehlenswerthes Hotel 
iſt mit 10000 & Anzahlung billig zu verk. 


F. J. Strobel, Elbing. 


ine in frequenter Straße (Bahnhofſtraße) 
E Marienburg belegene, ſeit 25 Jahren von 
mir mit ſehr günſtigem Erfolg betriebene Gaft- 
Par 0 IT. Ranges beabſichtige ich unter 
günſtigen Bedingungen Altersſchwäche wegen 
zu verkaufen. 

Marienburg. 


. 


A. W. Conwentz, 


bis 


ein 


a 6959 
Bialkowski. 


Diese von ErnstJebens, Hof- 
Apotheker in Baden- aden 
dargestellten Salioyl- Präparate 
werden ihrer vorzüglichen Zusaumen- 
setzung wegen durch erste auto- 
ritäten der Zahnhelikunde 
angelegentlichst empfohlen, 
sind in alien renommirten Apotheken, 
Parfümerie- und Coiffeurge schäften, 
u, A. in Danzig bei August Quandt, 
„Bazar zur Rose“; Darkehmen: H. 
Kühn; Königsberg: Tb. Tragste'n von 
Niemsdorf, Hoflieferant, A. Gröger, 
Coiffeur; Memel: Gg. Hellmuth; 
Thorn: Walther Lambeck zu haben, 

Preise: Mundwasser pr, Flacon 
2 M., pr. 1, Flacon M. 1.25, pr. 
Doppelflacon M. 3.50; Zahnpulver 

pr. Schachtel M. 1 25. 


de Hä fte, 
ugust Froese, 
über 


NB. Preiscourante 


Engl. 
und Windeketten, 


Engl. Schiffsblöcke 


(eiferne) m 1, 2 und 3 Scheiben, 


schaufeln, 


extra ſtark, in jeder Größe, 


Schiffswinden, 


in allen Längen, 


in beſter Waare, 


Seegras 


2% offerirt bei prompteſter Effectwirung billigft 


L. Flemming, 


Danzig. 


in Danzi 


ünchen. 


Zur Saat 


empfiehlt Sommer⸗ Roggen. Wicken, 
Erbfen, Klee und jimmtlihe Grasarten. 


H. H. Zimmer mann, 


9916) La ngfubr. 


verkaufen in Einlage pr. Schiewen 
9979) B. 


da Beſich ligung 
meiner Hüſenkaninchen⸗, 
Hühner⸗ und Hunde⸗ 
Züchterei u ue von War- 


von ¼6—1“ Stärke (Prüfungsatteſte 
liegen für jede Stärke ſtets bi Verfügung), 


Engl. Kohlen- u. Ballast- 


Gerichtete Flossnägel 


W Dichtworg ng 


üer für die Kunſt- u kur itgewerb- 
Gliche Ausſtellung in München 1876 
werden von Herrn Wilhelm Käſeberg 
lin in Empfang genommen und 
„ bierher befördert. 
Seb. Pichler sel. Erben 
7 9947) in M 


Fun Roſenkartoffeln Early Roſe 150 Scheffel 
Wund Rieſen Marmont 50 Scheffel, ſind zu 
orſt bei 
ebbe. 


&t 

n einem Eiſen = Kurzivanvengeidhäft, 
3 verbunden mit Haus⸗ u er 
Magazin iſt eine Benilſenftelle, jevoch 
nur durch einen thätigen, tüch igen jungen 
Mann, welcher dieſe Branche kennt, zu be⸗ 
ſetzen Off. werden unter 9873 in der Exp. 
dieſer tg. erbeten. 


Ein junger Mann 
Sage Ben ni noch a 3 . vn 
m ten Zeugniſſen verſehen, zum 1, Mai 
Stellung. Adr. 4 3 
5 . u. No. 9936 i. d. Exp 


2—3 tüdtige Buchhand⸗ 
lungsreiſende 


werden bei hoher Proviſton ſofort dauernd 
engagirt. 5 

Rheinische Verlagsbuchhandlung, 

Elbing, Lange Niederſtr. 37. 

NB. Hälfte der Reiſekoſten wird vergüti 


* ’ 9. — 
Ktüchtiger Stellmschergebilfr, 
Wan 

ea e e m 


Wittwe Mack 


9 in Konitz. 


958) 
Ein Hauslehrer, 


Abiturient, der bis incl. Secunda vor⸗ 
bereitet, ſucht bei 30 monatlichem Gehalt 
eine Stelle, Adr. werden unter 9945 in 
der Erp. dieſer Ztg. erbeten. 

Der nen aus gebante 


(ecdladen EEE 


Poggenpfuhl 92 iſt von ſegleich oder 

fpäter zu verm Näh. Altſt. Graben 16. 
aden mit Wohnung zu vermiethen. 
Nab. Hunbegafle Ih 1 rr. 


Kaufmännischer Verein. 


Sonntag, den 9. April, Vormittags 

10 Uhr, mit gütiger Bewilligung des Str, 

Direktor Henning, Beſichtigung der 

Snaanftalt. Nur für Mitglieder. Ver⸗ 

ſammlung im Hotel de St. Petere burg. 
Der Vorſtand. 


Da e uiäten Keil wird gebeten in 
9 


feinem nächflen Concert die ſo beliebte 
olla Hirſch in der Tanzende ſpielen 


zu laſſen. 9952 
Mehrsre Mufikfreunbe, 


Verantwortlicher Redacteur: H. Röckner. 
erden Veclag von A. W. Kafemann 


